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Fertiggestelltes Landschaftsfenster Sülztal gibt Blick auf
Schloss Eulenbroich frei
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Fertiggestelltes Landschaftsfenster Sülztal gibt Blick auf
Schloss Eulenbroich frei
Neue Bepflanzung und Sitzmöglichkeiten geschaffen
Kurz vorm ersten Adventswochen-
ende konnten die Arbeiten am
Landschaftsfenster Sülztal abge-
schlossen werden. Auf einer Flä-
che von rund 1.500 Quadratme-
tern wurde ausgehend von der
Hauptstraße bis zur Torburg - dem
Eingangsbereich von Schloss Eu-
lenbroich - eine offene und neu
bepflanzte Sichtachse mit Mög-
lichkeiten zum Verweilen geschaf-
fen. Bisher hat sich Rösraths gute
Stube fast vollständig hinter Wild-
wuchs und Gehölz versteckt. Mit
der Herstellung des Landschafts-
fensters ist das Schloss sichtba-
rer geworden und wirkt nun weni-
ger isoliert. Gleichzeitig wurde
das Areal durch eine neue Be-

pflanzung ansprechend gestaltet
und optisch aufgewertet.
Die neue Sichtachse wurde beid-
seitig mit Kornelkirschen einge-
fasst. Auch Roter Holunder sowie
Johannesbeere ist an beiden Sei-
ten gesetzt worden. Zudem ent-
steht mittig der Sichtachse eine
heimische Wildblumenwiese, die
auf einer Fläche von 925 Quadrat-
metern im kommenden Frühjahr
eingesät wird. Darüber hinaus
wurden rund 60 Ohrweiden, 800
Wiesenstorchschnabel und 500
Efeu gesetzt. Ebenso sind 5.000
Tulpenzwiebeln gepflanzt worden.
Die unterschiedlichen Blühzeiten
werden für einen bunten Farbein-
schub und damit für ein stets

wechselndes Bild innerhalb der
Vegetationsperiode sorgen. Zur
Erhöhung der Aufenthaltsqualität
wurden außerdem zwei neue Sitz-
bänke, zwei Himmelsliegen sowie
vier neue Mülleimer installiert.
Mit der Herrichtung des Land-
schaftsfensters waren die Stadt-
Werke Rösrath betraut, die im
Auftrag der Stadt zusammen mit
ortsansässigen Firmen die Arbei-
ten koordiniert und durchgeführt
haben. Der Bauzeitenplan war
dabei eng getaktet. Die Arbeiten
wurden binnen sieben Wochen
abgeschlossen und lagen damit
im Zeitfenster zwischen den bei-
den besucherstarken Veranstal-
tungen Herbst- und Weihnachts-

markt auf Schloss Eulenbroich,
denen man möglichst nicht in die
Quere kommen wollte.
„Zu Beginn der Arbeiten rief die
notwendige Gehölzrodung er-
wartungsgemäß auch kritische
Stimmen hervor. Doch ich bin der
Überzeugung, dass die Maßnah-
me sich nicht nachteilig auf das
Areal ausgewirkt hat, sondern
insgesamt einen Mehrwert bie-
tet“, so Bürgermeisterin Bondi-
na Schulze. Auch die Eingriffs-
und Ausgleichsbilanzierung der
landschaftspflegerischen Begut-
achtung durch die Firma Ginster
Landschaft + Umwelt bestätigt:
„Aus der Gegenüberstellung des
Ausgangs- und Planungszu-

Weihnachtsmarkt auf Schloss Eulenbroich
Romantischer Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse

Anzeige

Am ersten und zweiten Advents-
wochenende findet vor traumhaf-
ter Schlosskulisse der romantische
Weihnachtsmarkt auf Schloss Eu-
lenbroich statt. Über 100 Ausstel-
ler aus den Bereichen Kunst, Hand-
werk, Mode, Design, Dekoration,
Floristik und Kulinarik laden zum
Stöbern und Genießen ein. Eine
aufwendige Beleuchtung setzt das
Schloss und die Bildungswerkstatt
in den Abendstunden besonders in
Szene.
Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?
Mit dem Duft von Glühwein und
frischen Waffeln in der Nase und
traditioneller Weihnachtsmusik im
Ohr, lädt der Weihnachtsmarkt auf
Schloss Eulenbroich vor einem fest-
lich geschmückten Schloss zum
entspannten Stöbern und Genie-
ßen ein. Kunsthandwerksangebo-
te und DIY-Produkte bieten zahl-
reiche Geschenkideen und Inspi-
rationen zur Weihnachtszeit. Be-
sucher dürfen sich auf knapp 100
Aussteller aus den Bereichen De-
sign, Kunst, Handwerk, Garten,
Mode, Schmuck und Kulinarik freu-
en. Neben dem vielfältigen Waren-
angebot wird das Schloss auch de-
korativ (besonders in der Abend-

zeit) einzigartig in Szene gesetzt.
Die „Weihnachtswerkstatt“ lädt un-
sere jungen Besucher zum Baum-
schmuckbasteln und Stockbrotba-
cken ein. Ergänzend wird das Ange-
bot für Kinder durch ein nostalgi-
sches Kinderkarussell. Jedes Kind
(bis 14 Jahren) erhält beim Einlass
einen Gutschein für eine Freifahrt.
Highlight ist neben den Auftritten
von Björn Heuser, Stefan Knittler und
dem Sülztaler Blasorchester der Be-
such des Nikolauses an allen Veran-
staltungstagen.
Damit auch die Gaumenfreuden nicht
zu kurz kommen, wird der Markt
durch kulinarische Köstlichkeiten
ergänzt, die keine Wünsche offen-
lassen. Glühwein in verschiedens-
ten Variationen und Kinderpunsch
dürfen vor traumhafter Kulisse
genauso wenig fehlen wie Waffeln,
Crêpes und Reibekuchen. Um den
„gebührenden“ Abstand beim Glüh-
weintrinken zu haben, befindet sich
die „kulinarische Meile“ auf der
Schlosswiese. Somit können Besu-
cher in Ruhe und ohne Gedränge,
ihren Glühwein bei uns genießen.
Kulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles Rahmenprogramm Ne-
ben dem Kunsthandwerk erwartet
die Besucher ein kulturelles Rah-

menprogramm. Jeweils samstags ist
Björn Heuser um 17 Uhr zu Gast und
lädt zum Mitsingkonzert ein. An-
schließend um 19 Uhr spielt Stefan
Knittler auf der Schlosswiese. Die
Besucher erwartet mit dem Auftritt
von Stefan Knittler kölsche Cover-
versionen internationaler (Weih-
nachts-)hits. Musikalisch geht das
Spektrum von wildem Irish-Folk über
Klassischen Pop bis hin zu gefühlvol-
len Liebesliedern. Sonntags lädt um
15.30 Uhr das Sülztaler Blasorches-
ter zu traditionellen Klängen auf den
Schlosshof ein.
Die Die Die Die Die WWWWWeihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:     Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-
te für Kinderte für Kinderte für Kinderte für Kinderte für Kinder
Im Rahmen der Weihnachtswerk-
statt für Kinder bieten wir für unsere
kleinsten Besucher ein kostenfreien
Stockbrotbacken auf der Schlosswei-
se ein.Ebenfalls sind Kinder herzlich
eingeladen gegen einen Obolus von
1,00 € (pro Kind) Baumschmuck für
den Weihnachtsbaum zu Hause zu
basteln.
Jeweils am Samstag und Sonntag
besucht der Nikolaus gemeinsam mit
dem Christkind zwischen 14 Uhr und
17 Uhr den Weihnachtsmarkt und
hat für unser kleinen Besucher eine
leckere Überraschung dabei.

Ein nostalgisches Kinder-Karussell
an der Schlosswiese rundet das
Angebot für unsere kleinen Besu-
cher ab. Jedes Kind (bis 14 Jahren)
bekommt am Einlass eine gratis
Fahrt auf dem historischen Karus-
sell von uns geschenkt.
Der Zugang zum Schloss ist
teilweise barrierefrei. Das Parken
ist kostenlos. Hunde dürfen an der
Leine mitgenommen werden.
Der Eintritt kDer Eintritt kDer Eintritt kDer Eintritt kDer Eintritt kostet 7,00 € pro Postet 7,00 € pro Postet 7,00 € pro Postet 7,00 € pro Postet 7,00 € pro Pererererer-----
son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt. Der Eintritt
gilt wie immer für zwei Veranstal-
tungstage. Kinder bis 14 Jahren
zahlen keinen Eintritt. Jedes Kind
bekommt am Einlass eine gratis
Fahrt auf dem historischen Karus-
sell von uns geschenkt.
Die Einlassgelder kommen dem
Schloss zugute und werden u.a. für
Kultur, außerschulische Bildung
von Kindern und Jugendlichen so-
wie Instandhaltungsarbeiten ge-
nutzt.
Weitere Informationen gibt es
unter +49 (0) 22 05 - 9010090
oder
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath
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Die Sichtachse wurde an den Sei-Die Sichtachse wurde an den Sei-Die Sichtachse wurde an den Sei-Die Sichtachse wurde an den Sei-Die Sichtachse wurde an den Sei-
ten mit Kornelkirschen eingefasst.ten mit Kornelkirschen eingefasst.ten mit Kornelkirschen eingefasst.ten mit Kornelkirschen eingefasst.ten mit Kornelkirschen eingefasst.
Im Frühjahr wird mittig die Wild-Im Frühjahr wird mittig die Wild-Im Frühjahr wird mittig die Wild-Im Frühjahr wird mittig die Wild-Im Frühjahr wird mittig die Wild-
blumenwiese eingesät. Zudemblumenwiese eingesät. Zudemblumenwiese eingesät. Zudemblumenwiese eingesät. Zudemblumenwiese eingesät. Zudem
werden die 5.000 gepflanztenwerden die 5.000 gepflanztenwerden die 5.000 gepflanztenwerden die 5.000 gepflanztenwerden die 5.000 gepflanzten
Tulpenzwiebeln zum VorscheinTulpenzwiebeln zum VorscheinTulpenzwiebeln zum VorscheinTulpenzwiebeln zum VorscheinTulpenzwiebeln zum Vorschein
kommen.kommen.kommen.kommen.kommen.

stands wird ersichtlich, dass
nach der Realisierung des Vor-
habens bezüglich des Biotoppo-
tenzials kein Eingriffsdefizit ent-
steht“. Der Vorstand der Stadt-
Werke, Christoph Schmidt, hat
ebenfalls den Vorher-/Nachher-

Vergleich und ist vom Ergebnis
überzeugt: „Ich danke unseren
Kollegen vom Baubetrieb sowie
allen beteiligten Firmen und Ak-
teuren, die zu einem reibungs-
losen Ablauf der Arbeiten beige-
tragen haben. Hier haben unter-

schiedliche Gewerke ineinander-
gegriffen.“
Das Landschaftsfenster Sülztal ist
Teil des „Integrierten Handlungs-
konzeptes Rösrath-Nord“, das vom
Stadtrat bereits Ende 2016 be-
schlossen wurde und eine Reihe
von städtebaulichen Maßnahmen
beinhaltet, die den Ortskern von
Rösrath weiter aufwerten sollen.
Die Umsetzung der einzelnen Maß-
nahmen erfolgt sukzessive seit
2018. Dazu gehört beispielsweise
die bereits fertiggestellte Umge-
staltung des Sülztalplatzes, die
Weiterentwicklung des Schulzen-
trums Freiherr-vom-Stein, die För-
derung von Privathaushalten im
Rahmen des Hof- und Fassaden-
programms sowie die nun abge-
schlossene Herstellung des Land-
schaftsfensters Sülztal. Die Umset-
zung aller Maßnahmen wurde und
wird aus Mitteln für die Städte-
bauförderung durch Bund und Land
gefördert. Das Landschaftsfenster
hat ein Auftragsvolumen von rund
150.000 Euro, das auch die künfti-
ge Pflege der Pflanzen für die

nächsten drei Jahre beinhaltet.
Auch darüber hinaus werden sich
die StadtWerke und ortsansässige
Firmen um die Pflege und Erhal-
tung des Landschaftsfensters küm-
mern.
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Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Rösrath
Deutliche Worte in der der neuen Mensa des Schulzentrums Freiherr-vom-Stein
Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Rösrath fand
am 23. November statt. Erstma-
lig trafen sich die Mitglieder der
Jugendfeuerwehr, der Einsatz-
und Ehrenabteilung, der Unter-
stützungsabteilung, die Bürger-
meisterin, Vertreter aus Verwal-
tung und Politik, Andreas Hille-
cke als stellvertretender Vorsit-
zender des Kreisfeuerwehrver-
bandes, sowie die stellvertre-
tenden Kreisbrandmeister Roger
Machill und Sven Jansen in der
jüngst fertiggestellten Mensa
des Freiherr-vom-Stein-Schul-
komplexes Frau Bürgermeiste-
rin Bondina Schulze eröffnete
die Versammlung und dankte,
wie schon in den Vorjahren, den
Einsatzkräften für Ihre geleiste-
te Arbeit. In ihrer Rede lobte Sie
die Zusammenarbeit auf den
verschiedenen Ebenen und konn-
te den anwesenden Angehöri-
gen der Feuerwehr Rösrath be-
richten, dass bereits 2025 eine
neue Übungsfläche inklusive
Turm zur Anleiterübung bereit-
gestellt wird. Diese positive Ent-
wicklung setzt einen weiteren
Meilenstein auf dem Weg, die
Feuerwehr Rösrath mit geeig-
neten Liegenschaften zukunfts-
fähig zu machen. Auch im Be-
reich der zentralen Werkstätten
ist nun im dritten Anlauf ein Pla-
nungsunternehmen beauftragt,
dass eine Fachexpertise im Be-
reich Feuerwehrbauten nachwei-
sen kann, so dass auch hier von
Seiten der Feuerwehr in 2025
mit verbindlichen Aussagen ge-
rechnet wird.
Im Anschluss begannen die Eh-
rungen und Beförderungen.
Zunächst wurden Björn Schäd-
lich (35 Jahre aktiver Feuer-
wehrdienst) und Günter Dönges
(50 Jahre aktiver Feuerwehr-
dienst) mit der Ehrennadel in
Gold bzw. Gold mit Kranz ge-

ehrt. Andreas Hillecke, in sei-
ner Position als stellvertreten-
der Vorsitzender des Kreisfeu-
erwehrverbandes, ehrte Nor-
bert Tillenkamp (Mitglied im
Löschzug Rösrath), Karl Bruns
und Udo Bruns (beide Mitglie-
der der Löschgruppe Forsbach)
für die 50-jährige Mitglied-
schaft in der Feuerwehr und
Dirk Picht mit der Ehrennadel
in Bronze des Kreisfeuerwehr-
verband RBK für seine jahre-
lange Verdienste in der Ein-
heitsleitung der Löschgruppe
Forsbach.
Darauf würdigte Standbrandin-
spektor Bastian Eltner Thomas
Bahr für seine Verdienste im
Bereich der Ausbildung der Feu-
erwehr Rösrath. Danach began-
nen die Ernennungen bzw. Be-
förderungen. Voraussetzung
hierfür sind das Bestehen des
jeweiligen Laufbahnlehrgangs
und/oder der Ablauf der erfor-
derlichen Mindestdienstzeit.
Wie schon im Vorjahr konnte

Bastian Eltner über 60 Beför-
derungen, davon alleine über
30 zu Feuerwehrfrauen und Feu-
erwehrmännern, aussprechen.
Danach sprach Roger Machill,
letztmalig als stellvertretender
Kreisbrandmeister, seine Gruß-
worte an die Kamerad:innen
und bedankte sich für das fort-
währende Engagement und die
Bereitschaft Verantwortung zu
übernehmen.
Als nächster berichtete Peter
Preußer in seiner Funktion als
Stadtausbildungsbeauftragter
über den Stand der Ausbildung
im Berichtszeitraum und gab
Einblicke in die Planungen für
das kommende Jahr. Die Kin-
der- und Jugendfeuerwehr be-
richteten über ihre Aktivitäten
im Berichtszeitraum. Besonde-
re Highlights waren der Besuch
der Messe »112
Rescue« der Kinderfeuerwehr in
Dortmund und die Beteiligung
am Kreisjugendfeuerwehrzelt-
lager der Jugendfeuerwehr in
Leverkusen. Viele weitere Akti-
onen begeisterten die Kinder
und Jugendlichen über das Jahr
und legen so auch den Grund-
stein für einen tollen und be-
geisterungsfähigen Nachwuchs.
Der stellvertretende Leiter der
Feuerwehr Lars Pläsker stellte

den Rechenschaftsbericht mit
der Einsatzentwicklung und be-
sonderen Einsätzen vor. Die
Personalentwicklung zeigt sich
stabil im Berichtszeitraum, so
dass die Maßnahmen zur Aus-
bildung und Integration in den
Einsatzdienst der neuen
Kamerad:innen positiv gewer-
tet werden kann. In Richtung
Verwaltung hob Pläsker mah-
nend den Finger und machte
einmal mehr deutlich welche
Themen unabwendbar und nicht
weiter aufschiebbar sind. Dazu
gehören vordringlich die zen-
tralen Werkstätten und das
Feuerwehrhaus Hoffnungsthal,
aber auch bestehende Mängel
an den Feuerwehrhäusern dür-
fen nicht außer acht stehen.
Von dem neuen Planungsbüro
erhofft er sich in 2025 Klarheit
und darauf basierende wegwei-
sende Entscheidungen der Ver-
waltung und Politik.
Stadtbrandinspektor Eltner be-
richtete zum Schluss wie immer
über die getätigten Anschaffun-
gen von Einsatzmittel und be-
sonderer Ereignisse für die Feu-
erwehr Rösrath. Gegen 19.30
Uhr schloss er den offiziellen
Teil der Versammlung und ent-
ließ die circa 150 Anwesenden
in den »gemütlichen« Teil.
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Weihnachtspost-
SchreiberInnen gesucht

Ehrenamt im
Adventskalender

ZWAR-Netzwerk Rösrath -
einfach mal vorbeikommen

Augustinusgarten bekommt
ein Kunstwerk

Auch in diesem Jahr ruft die En-
gagierte Stadt Rösrath wieder
zum Weihnachtspost-Schreiben
an die Bewohnerinnen und Be-
wohner der Rösrather Altenhei-
me auf. Die Aktion fand im ver-
gangenen Jahr eine überwältigen-
de Resonanz: Hunderte Briefe,
Karten und selbstgebastelte klei-
ne Geschenke flatterten den
beiden Rösrather Heimen ins
Haus und lösten bei den Mitar-
beitenden und BewohnerInnen
gleichermaßen große Freude aus.
Der Phantasie sind dabei keine
Grenzen gesetzt: Egal, ob selbst-
gestaltete Weihnachtskarten,
Gedichte, etwas Selbstgemaltes
oder -gebasteltes - alles ist will-
kommen.
Die Weihnachtspost sollte in der
Anrede neutral (Hallo... oder „fröh-
liche Weihnachten wünschen Ih-
nen...) und bis spätestens 16. De-
zember bei den Heimen angekom-
men sein.
Die Mitarbeitenden in den Hei-
men werden die Weihnachtsbrie-
fe dann an die Menschen weiter-
geben - vor allem an jene, die

keine Angehörigen haben oder
deren Angehörige weit entfernt
leben.
An folgende Adressen kann die
Post gesendet oder am Empfang
abgegeben werden:
Wöllner-Stift
Bahnhofstraße 26
51503 Rösrath
Stichwort „WEIHNACHTSPOST“

Haus Kleineichen
An der Grünen Furth 5
51503 Rösrath
Stichwort „WEIHNACHTSPOST“
Ansprechpartnerin
eva.richter@engagiertestadt-
roesrath.de

Neues vom „Netzwerk Blühendes
Rösrath“: Mit Unterstützung von
Helfern der Biostation Rhein-Berg
und Michael Müller vom BUND
haben die ehrenamtlich Aktiven
des Netzwerks dem Garten hin-
ter dem Augustinushaus ein fri-
sches Outfit verpasst: Weitere
Bäume wurden gesetzt und die
vorhandenen Bäume und Sträu-
cher gepflegt und winterfest ge-
macht. Ein besonderer Hingucker
ist die Skulptur „Der Vogel, der
auf den Wind wartet“, eine Leih-
gabe der Rösrather Künstlerin
Thesa Terheyden. „Kunst im Gar-
ten eröffnet uns die Möglichkeit,
die Idee hinter dem Projekt ‚Ar-
tenvielfalt fördern - Schöpfung be-
wahren‘ auch in einer philosophi-
schen und spirituellen Perspekti-

ve auszudrücken“, freut sich Initi-
ator Dietmar Hahn.
Die ehrenamtlich aktive „GarDie ehrenamtlich aktive „GarDie ehrenamtlich aktive „GarDie ehrenamtlich aktive „GarDie ehrenamtlich aktive „Gar-----
ten-Gruppe“ trifft sich am heuti-ten-Gruppe“ trifft sich am heuti-ten-Gruppe“ trifft sich am heuti-ten-Gruppe“ trifft sich am heuti-ten-Gruppe“ trifft sich am heuti-
gen Fgen Fgen Fgen Fgen Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 6. 6. 6. 6. 6. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr,,,,,
im im im im im AugustinushausAugustinushausAugustinushausAugustinushausAugustinushaus..... Interessierte Interessierte Interessierte Interessierte Interessierte
sind herzlich willkommen.sind herzlich willkommen.sind herzlich willkommen.sind herzlich willkommen.sind herzlich willkommen.

Vom Karneval über den Schäfer-
hundeverein bis zum Klimaschutz:
So reichhaltig & bunt präsentier-
te sich die Vereins- und Initiati-
ven-Szene in Rösrath im Advents-
kalender der Engagierten Stadt
im vergangenen Jahr! Und auch
in diesem Jahr wird es wieder
spannend: Vom 1. bis 24. Dezem-
ber stellen wir auf unserer Face-
book-Seite jeden Tag ein anderes
ehrenamtliches Engagement in
unserer Stadt vor - da lässt sich
manche Inspiration finden.
Den Anfang macht die Rösrather
Bürgergarde - der Karnevalsver-
ein aus Rösrath, der Brauchtum,
Tanz und Herz verbindet. Mit ei-
ner Kindertanzgruppe, einer Tanz-
und einer Damengruppe bietet
der Verein ein vielfältiges Ange-
bot. Der Lebenshilfe Rheinisch-
Bergischer Kreis e.V. stellt sich

vor, außerdem das Ausgabeteam
der Tafel Rösrath, die Katholische
Landjugendbewegung Hoffnungs-
thal/Forsbach, der Radsportverein
Blitz, der Rösrather Geschichts-
verein, die neu entstandene „So-
lar-Initiative Rösrath“ und viele
mehr. Das designierte Dreigestirn
der Stadt Rösrath 2025 präsen-
tiert sich und weist auf die be-
liebte „Kölsche Chressdäch“ am
14. Dezember in der Aula hin. Der
Ortsring Hoffnungsthal erinnert an
den Weihnachtsmarkt am 3. Ad-
vent, wo auch wieder viele Verei-
ne einen Stand haben, unter an-
derem die Städtepartnerschaft
oder die Singgemeinschaft Hoff-
nungsthal.
Schauen Sie ab dem 1. DezemberSchauen Sie ab dem 1. DezemberSchauen Sie ab dem 1. DezemberSchauen Sie ab dem 1. DezemberSchauen Sie ab dem 1. Dezember
doch mal rein:doch mal rein:doch mal rein:doch mal rein:doch mal rein:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.facebook.com/.facebook.com/.facebook.com/.facebook.com/.facebook.com/
EngagierteStadtRoesrathEngagierteStadtRoesrathEngagierteStadtRoesrathEngagierteStadtRoesrathEngagierteStadtRoesrath

Über ein Jahr ist das soziale Netz-
werk ZWAR (Zwischen Arbeit und
Ruhestand) jetzt in Rösrath aktiv
- und hat vielen Rösratherinnen
und Rösrathern neue Perspekti-
ven für ihren Ruhestand gegeben.
So trifft man sich zum Wandern,
besucht gemeinsam Konzerte oder
Ausstellungen, diskutiert über das
Thema „Wohnen und Leben im
Alter“ oder macht gemeinsam
Gartenarbeit. Die Spiele-Gruppe
ist besonders aktiv und trifft sich
jede Woche montags und freitags
von 17.30 bis 20.30 Uhr in der
Tagespflege-Station im Wöllner-
Stift, Bahnhofstr. 26, und donners-
tags von 15 bis 18 Uhr im Augusti-
nushaus, Hauptstr. 70.
Wer Interesse hat, bei ZWAR mit-
zumachen, kann sich bei u.g. Kon-
takten melden oder einfach zum

nächsten Basisgruppen-Treffen
kommen. Dieses findet am Don-
nerstag, 12. Dezember, 18 Uhr, im
Augustinushaus statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich - ein-
fach vorbeikommen und nette Leu-
te kennenlernen!
Kontakt:
EvEvEvEvEva Richtera Richtera Richtera Richtera Richter,
Engagierte Stadt Rösrath,
eva.richter@engagiertestadt-
roesrath.de,
 Tel. 02205/94 77 515
Janina FriedrichJanina FriedrichJanina FriedrichJanina FriedrichJanina Friedrich, Seniorenbera-
tung Stadt Rösrath,
Janina.Friedrich@roesrath.de,
Tel.02205/802-226
Elke GünzelElke GünzelElke GünzelElke GünzelElke Günzel, Stabsstellenleitung
Kultur, Ehrenamt, Inklusion,
Senioren,
Elke.Guenzel@roesrath.de,
Tel. 02205/802-123
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Weihnachtlicher Glanz bei den StadtWerken Rösrath
Kindergärten schmücken Weihnachtsbaum

An eine weihnachtliche Tradition
knüpften die StadtWerke Rösrath
auch in diesem Jahr wieder an.
Sie luden erneut Rösrather Kin-

dergärten ein, den Weihnachts-
baum vor dem Kundenzentrum
festlich zu schmücken.
Zwei Rösrather Kitas folgten dem
Aufruf und kamen rechtzeitig vor
dem ersten Advent in die Haupt-
straße 142, um ihren selbstge-
bastelten Weihnachtsschmuck in
die stattliche Tanne zu hängen.
Unterstützt wurden die Kinder
dabei von Mitarbeitern des Bau-
hofs, die dafür sorgten, dass Ster-

ne, Weihnachtsbäume und Zu-
ckerstangen auch in den höheren
Regionen des Baums ein neues
Zuhause fanden.
„Wir freuen uns jedes Jahr in der
Adventszeit auf den Besuch Rös-
rather Kinder.
Die kleinen Künstler haben auch
in diesem Jahr wieder alles gege-
ben und tolle Weihnachtsdeko ge-
bastelt, die unseren Baum richtig
zum Strahlen bringt“, freute sich

StadtWerke-Vorstand Christoph
Schmidt. Bei den Kindern bedank-
te er sich mit kleinen weihnacht-
lichen Präsenten, die beteiligten
Kitas Villa Hügel und die AWO-
Kita Freiherr-vom-Stein erhalten
zusätzlich eine Spende für ihre
Einrichtung.
Auch im kommenden Jahr, ver-
sprach Schmidt, werden die Stadt-
Werke an dieser Tradition fest-
halten.
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Weihnachtsmarkt in Hoffnungsthal
Auch in diesem Jahr, am 15. De-
zember, verwandelt sich der
Schulhof der Grundschule Hoff-
nungsthal wie immer am 3. Ad-
vent in einen charmanten und fa-
milienfreundlichen Weihnachts-
markt. Der Markt, der seit vielen
Jahren vom Ortsring Hoffnungst-
hal e.V. organisiert wird, hat sich
als beliebtes Ziel für die ganze
Familie etabliert und bietet wieder
ein vielseitiges Programm in vor-
weihnachtlicher Atmosphäre für
alle Generationen.
Besucherinnen und Besucher kön-
nen sich von 11 bis 18.30 Uhr auf
ein breites Angebot an liebevoll
dekorierten Ständen freuen, an
denen handgefertigte Geschenke
und besondere Schätze für das
Weihnachtsfest angeboten wer-
den. Die ortsansässigen Vereine
sorgen mit herzhaften und süßen
Spezialitäten sowie wärmenden
und kalten Getränken für das leib-
liche Wohl der Gäste. Am belieb-
ten Stand des Partnerschaftsko-
mitees warten allerlei Delikates-
sen aus unseren französischen
Partnerstädten. Ein weiterer Pu-
blikumsmagnet ist die große Orts-
ring-Tombola, die nicht mehr vom
Hoffnungsthaler Weihnachtsmarkt
wegzudenken ist. Große Unter-
stützung erfährt der Ortsring
hierbei durch die örtlichen Ge-
schäftsleute, die zahlreiche at-
traktive Preise zu diesem Anlass
spenden. Auch für die musikali-
sche Unterhaltung ist traditionell
bestens gesorgt: den ganzen Tag
über findet auf der Bühne ein ab-
wechslungsreiches Programm
statt. Von Kindern der KiTa Vol-
berg über das Gesamtschulorches-
ter, die Musikschule der VHS Ove-
rath & Rösrath und das Jagdhorn-
bläsercorps Königsforst, Hegering
Rösrath bis zum Gospelchor der
evangelischen Gemeinde Vol-
berg-Forsbach-Rösrath, einer Ab-
ordnung des Sülztaler Blasorches-
ters und Jürgen Wunderlich ist für
reichlich musikalische Abwechs-
lung gesorgt. Den stimmungsvol-
len Abschluss bildet wie im Vor-
jahr das Drum Acoustic Duo. Das
im vergangenen Jahr bereits er-
probte Moderatoren-Trio Andre-
as Wegeleben, Mirko Reckhard
und Tom Petersen wird das Publi-
kum souverän durch den Tag füh-
ren.

Im Rahmen des 50-jährigen Part-
nerschaftsjubiläums zwischen
Rösrath und Veurne darf der Orts-
ring dieses Jahr eine große Dele-
gation der beiden Städte auf der
Ortsring-Bühne begrüßen. Bürger-
meisterin Bondina Schulze, der
Bürgermeister von Veurne Peter
Roose sowie der Städtepartner-
schaftsbeauftragte Dr. Sigurd Be-
cke werden die Partnerschaft mit
ihren Redebeiträgen würdigen.
Am frühen Abend wird die Bürger-
meisterin noch einmal mit einem
Weihnachtsgruß auf der Bühne
stehen. Für die ganz kleinen Gäs-
te wird der Besuch des Nikolaus
und das kleine Kinderkarussell
garantiert zu einem Erlebnis. Der
Nikolaus verteilt über den gan-
zen Tag Süßigkeiten und Manda-
rinen an die kleinen Besucher und
freut sich natürlich auch über das
ein oder andere vorgetragene
Gedicht oder Lied. Alle, die den
Charme eines kleinen, familiären
Weihnachtsmarktes suchen, sind
herzlich eingeladen, den dritten
Advent in Hoffnungsthal zu ver-
bringen und gemeinsam die fest-
liche Vorweihnachtszeit zu genie-
ßen. Der Hoffnungsthaler Weih-
nachtsmarkt verspricht auch in
diesem Jahr wieder ein paar be-
sinnliche Stunden und weihnacht-
liche Vorfreude für die ganze Fa-
milie.

BühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogrammBühnenprogramm
- 11 Uhr: Blechbläser der Mu-

sikschule VHS Overath & Rös-
rath

- 11.30 Uhr: 50-jähriges Beste-
hen der Partnerschaft Rös-
rath-Veurne

- 12.15 Uhr: Orchester der Ge-
samtschule Rösrath

- 13.15 Uhr: Auftritt der KiTa
Volberg

- 14 Uhr: Jagdhornbläsercorps
Königsforst, Hegering Sülztal

- 14.30 Uhr: Musikschule VHS
Overath & Rösrath

- 15.15 Uhr: Jürgen Wunderlich
- Die Stimme aus dem Berg-
ischen

- 16 Uhr: Bläsergruppe des Sülz-
taler Blasorchesters

- 16.45 Uhr: Gospelchor der ev.
Gemeinde Volberg-Forsbach-
Rösrath

- 17.15 Uhr: Bürgermeisterin
Bondina Schulze - Weihnachts-
gruß
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Viele Gesichter, eine Botschaft:
Kein Platz für Gewalt an Frauen

Großes Kinderkonzert in Rösrath
Bürgerstiftung Rösrath lädt alle Kinder ein

Viele Menschen aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis haben sich anlässlich des „Orange Day“ fotografierenViele Menschen aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis haben sich anlässlich des „Orange Day“ fotografierenViele Menschen aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis haben sich anlässlich des „Orange Day“ fotografierenViele Menschen aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis haben sich anlässlich des „Orange Day“ fotografierenViele Menschen aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis haben sich anlässlich des „Orange Day“ fotografieren
lassen. Die Fotos wurden auf zwei orangefarbene Bänke gedruckt und tragen eine klare Botschaft: „Kein Platzlassen. Die Fotos wurden auf zwei orangefarbene Bänke gedruckt und tragen eine klare Botschaft: „Kein Platzlassen. Die Fotos wurden auf zwei orangefarbene Bänke gedruckt und tragen eine klare Botschaft: „Kein Platzlassen. Die Fotos wurden auf zwei orangefarbene Bänke gedruckt und tragen eine klare Botschaft: „Kein Platzlassen. Die Fotos wurden auf zwei orangefarbene Bänke gedruckt und tragen eine klare Botschaft: „Kein Platz
für Gewalt gegen Frauen!“für Gewalt gegen Frauen!“für Gewalt gegen Frauen!“für Gewalt gegen Frauen!“für Gewalt gegen Frauen!“

Menschen aus dem Rheinisch-
Bergischen Kreis haben sich am
Orange Day beteiligt und sagen
deutlich „Nein zu Gewalt an
Frauen“. Als sichtbares Zeichen
und Symbol wurden auch in die-
sem Jahr orangefarbene Bänke
gestaltet. Die Bänke zeigen Bil-
der von Menschen aus allen
Kommunen des Kreises, denen
es wichtig ist, das Thema in den
Fokus der Öffentlichkeit zu rü-
cken.
Im Vorfeld des internationalen
Tags gegen Gewalt an Frauen
tourte die orangene Bank durch
die Kommunen Bergisch Glad-
bach, Burscheid, Kürten, Leich-
lingen, Odenthal, Overath und
Rösrath. In allen Orten machten
Menschen auf die wichtige The-
matik aufmerksam, indem sie
auf der Bank Platz nahmen und
sich fotografieren ließen - allen
voran die Bürgermeisterin aus
Rösrath und die Bürgermeister
der sechs weiteren Kommunen.
Auch Landrat Stephan Santel-
mann und viele Mitarbeitende
der Kreisverwaltung ließen sich
auf der Bank ablichten, um dem
Thema Gewalt gegen Frauen und
Mädchen eine Stimme zu ge-
ben. Anschließend wurden die
Fotos auf zwei Bänke aufge-
bracht.
„Ich freue mich, dass so viele
Menschen im Kreis mutig an der
Aktion teilgenommen haben. Es
ist wichtig, dieses Thema immer
wieder in den Fokus der Öffent-
lichkeit zu rücken. Denn betrof-
fenen Frauen fällt es häufig sehr
schwer, über die traumatischen
Erlebnisse zu sprechen und sich
Hilfe zu holen. Daher ist es wich-
tig, hinzuschauen und Frauen zu

ermutigen, sich Unterstützung
zu suchen“, so Landrat Stephan
Santelmann.
Eine Bank mit den Fotos der Teil-
nehmenden ist noch bis zum 13.
Dezember im Foyer des Berg-
ischen Löwen in Bergisch Glad-
bach zu sehen. Eine weitere Bank
können sich Interessierte
ebenfalls bis zum 13. Dezember
in der Stadtbücherei in Bergisch
Gladbach ansehen. Beide Bänke
wurden von dem Kölner Fotogra-
fen Joachim Rieger gestaltet, der
im Auftrag des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises auch alle Bilder
angefertigt hat.

Jede dritte Frau erlebt statistisch
gesehen in ihrem Leben körperli-
che oder sexualisierte Gewalt. Be-
troffen sind Frauen aus allen Bil-
dungs- und Einkommensschichten.
Ziel der Aktion ist es daher auch,
Hilfsangebote im Kreis und das bun-
desweite Hilfetelefon für Frauen
bekannter zu machen. „Mit unse-
rer Teilnahme am Orange Day
möchten wir Sichtbarkeit schaffen
und alle Bürgerinnen und Bürger
sensibilisieren, bei Problemen nicht
wegzuschauen. Wir alle sollten uns
mit dem Thema auseinandersetzen,
denn häusliche Gewalt ist keine
Privatsache“, erklärt Anja Möldgen,

Gleichstellungsbeauftragte des
Rheinisch-Bergischen Kreises.
Orange ist die Farbe der gemein-
samen Gegen-Gewalt-Kampagne
von UN Women, Zonta Internatio-
nal und den Vereinten Nationen
und hat sich als „Antigewaltfar-
be“ etabliert. Deshalb findet sie
sich auch in den Aktionen wieder.
Frauen, die Hilfe benötigen, kön-
nen sich neben den regionalen
Beratungsstellen auch telefonisch
an das Hilfetelefon, eine bundes-
weite professionelle Beratungshot-
line, unter 08000 116 016 wenden.
Die Hilferufnummern sind jederzeit
erreichbar.

Aus Anlass des 20. Bestehens rich-
tet die Bürgerstiftung Rösrath am
Sonntag, 8. Dezember, um 11.30
Uhr, in der Aula des Schulzentrums
Freiherr vom Stein in Rösrath ein
großes Kinderkonzert aus. Ge-
spielt und vorgelesen wird die Kin-
dergeschichte „Warum mein Bru-

der ein Kauz ist“ von Alexander
und Sebastian Hässy. Es spielt das
rund 60-köpfige Orchester der
Jungen Sinfonie Köln e.V.. Einer
der Vorleser des Kinderstückes ist
der bekannte Musiker Henning
Krautmacher (ehemals Sänger der
Höhner). Geeignet ist das Stück

für Kinder von drei bis zehn Jah-
ren. Für die Kinder ist der Eintritt
frei, Begleitpersonen zahlen 5
Euro.
Tickets sind erhältlich in den bei-
den Sülztal-Apotheken in Rösrath
und Forsbach, bei der Weinhand-
lung Thome-Wenz in Hoffnungst-

hal und bei Marie - Wohnen &
Mode in Hoffnungsthal.
Die Veranstaltung findet statt mit
freundlicher Unterstützung der
OSMAB Holding AG und der Stadt-
werke Rösrath AöR.
Weitere Infos:
www.buergerstiftung-roesrath.de
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Alle Karnevalstermine in Rösrath auf einen Blick
4.1.20254.1.20254.1.20254.1.20254.1.2025 18.45 Uhr (Einlass 17.45 Uhr) Prunksitzung mit

Proklamation des Rösrather Dreigestirns (Karnevals-
Komitee Rösrath) Eintritt: 44 Euro - ausverkauft, Aula
Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

5.1.20255.1.20255.1.20255.1.20255.1.2025 17 Uhr Hofburgeinweihung (Grosse Rösrather KG) Ein-
tritt frei, Fachwerk Hoffnungsthal

10.1.202510.1.202510.1.202510.1.202510.1.2025 18 Uhr (Einlass 17.30 Uhr)Proklamation des Rösrather
Kinderdreigestirns (Förderkreis Kinderdreigestirn Rös-
rath) GENO-Hotel, Forsbach

11.1.202511.1.202511.1.202511.1.202511.1.2025 19 Uhr „Kunterbunt geht´s rund“ (KG Treue Elf), Alt-
volberger Hof

12.1.202512.1.202512.1.202512.1.202512.1.2025 11 Uhr Tollitätentreffen (KG Löstige Forsbacher), Alt-
volberger Hof

18.1.202518.1.202518.1.202518.1.202518.1.2025 19 Uhr „Komm Bunt geh Blau“ - Benefizveranstaltung
zu Gunsten Kinder im Brauchtum“; Eintritt frei; PZ 3-
Fach-Turnhalle am Schulzentrum Freiherr-vom-Stein

19.1.202519.1.202519.1.202519.1.202519.1.2025 15 Uhr (Einlass: 14 Uhr) Wiever Klaaf (Grosse Rös-
rather KG) Eintritt: 33 Euro, Aula Freiherr-vom-Stein-
Schulzentrum

25.1.202525.1.202525.1.202525.1.202525.1.2025 12 Uhr (Einlass: 11 Uhr) Herrensitzung (Karnevals-Ko-
mitee Rösrath), Eintritt: 42,50 Euro; Aula Freiherr-vom-
Stein-Schulzentrum

28.1.202528.1.202528.1.202528.1.202528.1.2025 17 Uhr (Einlass 16 Uhr) DRK-Sitzung (DRK Rösrath),
Karten unter 0173-5483756 oder 0177-2590719; Aula
Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum

1.2.20251.2.20251.2.20251.2.20251.2.2025 12.45 Uhr (Einlass 11.45 Uhr) Uhr Damensit-
zung (Karnevals-Komitee Rösrath), Eintritt: 42,50
Euro - ausverkauft; Aula Freiherr-vom-Stein-Schul-
zentrum

9.2.20259.2.20259.2.20259.2.20259.2.2025 11 Uhr (Einlass: 10 Uhr) Hääre Klaaf (Grosse Rösrather
KG), Eintritt: 44 Euro inkl. Mittagsimbiss; Aula Frei-
herr-vom-Stein-Schulzentrum

15.2.202515.2.202515.2.202515.2.202515.2.2025 20 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) alaaf@aula
#bütze#danze#fiere (Grosse Rösrather KG); Eintritt:
22 Euro im VVK, 25 Euro AK; Aula Freiherr-vom-Stein-
Schulzentrum

18.2.202518.2.202518.2.202518.2.202518.2.2025 19.30 Uhr (Einlass 18.30) Eintritt 15 Euro Loss
mer singe im Schloss (Grosse Rösrather KG), Live-
Musik von Mathias Nelles; Schloss Eulenbroich - Bergi-
scher Saal

20.2.202520.2.202520.2.202520.2.202520.2.2025 Geno-Hotel-Party, 19 Uhr - Eintritt frei
21.2.202521.2.202521.2.202521.2.202521.2.2025 20 Uhr Dreigestirnsparty der Dörper Einigkeit, Eintritt

frei; Steinis Stübchen

22.2.202522.2.202522.2.202522.2.202522.2.2025 19 Uhr Bergische Sitzung mit eigenen Kräften (Karne-
vals-Komitee Rösrath), Eintritt: Infos erfolgen später
(www.karnevalskomiteeroesrath.de); Ev. Kirche Rös-
rath

23.2.202523.2.202523.2.202523.2.202523.2.2025 09.30 Uhr Mundartmesse kath. Kirche Rösrath
(St. Nikolaus von Tolentino)

23.2.202523.2.202523.2.202523.2.202523.2.2025 11.11 Uhr Närrischer Frühschoppen
(Club des Frohsinns), Eintritt frei; Steinis Stübchen

27.2.202527.2.202527.2.202527.2.202527.2.2025 10 Uhr Rathausstürmung (Karnevals-Komitee Rös-
rath), Rathausplatz Hoffnungsthal

28.2.202428.2.202428.2.202428.2.202428.2.2024 15 Uhr (Einlass 14 Uhr) Kindersitzung
(Club des Frohsinns), Eintritt: Infos folgen später
(www.clubdesfrohsinns.com); Festzelt Steinis Stübchen

28.2.202528.2.202528.2.202528.2.202528.2.2025 15 Uhr Kindersitzung im Möbelhaus Höffner, Eintritt:
Infos folgen später (www.karnevalskomiteeroesrath.de);
Höffner Restaurant Kochmütze in Rösrath

1.3.20251.3.20251.3.20251.3.20251.3.2025 14 Uhr Karneval im Möbelhaus Höffner, Eintritt: frei
1.3.20251.3.20251.3.20251.3.20251.3.2025 19.30 Uhr Karnevalsparty der KG Löstige Forsba-

cher, Eintritt frei; Altvolberger Hof
2.3.20252.3.20252.3.20252.3.20252.3.2025 11.30 Uhr Umzug Hoffnungsthal (Ortsring Hoff-

nungsthal), Anmeldungen bei Ute Wendeler;
Tel.: 0162-2183871

2.3.20252.3.20252.3.20252.3.20252.3.2025 14 Uhr Umzug Forsbach (Karnevals-Komitee Rösrath),
Anmeldungen bei
stellv.vorsitzender@karnevalskomiteeroesrath.de

3.3.20253.3.20253.3.20253.3.20253.3.2025 10 Uhr Rosenmontagszug Rösrath (Gemeinsam für
Rösrath), Anmeldeschluss: 14.1.2025 (19 Uhr Schüt-
zenheim)

4.3.20254.3.20254.3.20254.3.20254.3.2025 19 Uhr „Zick eröm“  (Grosse Rösrather KG), Eintritt:
frei - bitte Eintrittskarten während der Session si-
chern; Aula Freiherr-vom-Stein-Schulzentrum, Karten
der Grossen Rösrather Karnevals-Gesellschaft 1970
e.V.: grosse-roesrather.de/Veranstaltungen oder
karten@grosse-roesrather.de oder 02205-9198399
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Weihnachtskisten für Tafel-Besucherinnen
und -Besucher

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP Rösrath startet Mitgliederkampagne
Vorurteile ausräumen und Mitmacher gewinnen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Die FDP Rösrath hat eine neue
Mitgliederkampagne ins Leben
gerufen, um mit gängigen Vorur-
teilen gegenüber der Partei auf-
zuräumen und sich klar von der
Bundes-FDP abzugrenzen. Ziel ist
es, Klischees zu entkräften und
zahlreiche Mitmacher für politi-
sches Engagement vor Ort zu ge-
winnen. Die FDP wird oft als Par-
tei der Reichen oder elitär wahr-

genommen. „In unserer Fraktion
spiegelt sich die gesamte Ge-
sellschaft wider. Wir sind poli-
tisch in der Mitte und entschei-
den für die Menschen in Rös-
rath“, erklärt Sebastian Gopp,
Vorsitzender der FDP Rösrath.
Ein zentrales Anliegen ist die wirt-
schaftliche Stärke der Region.
„Eine starke Wirtschaft führt zu
gut ausgestatteten Schulen und

einer soliden Infrastruktur“, so
Gopp weiter. Die FDP Rösrath
setzt sich aktiv für soziale Pro-
jekte ein, die durch eine florie-
rende Wirtschaft nachhaltig fi-
nanziert werden. Innovative An-
sätze werden gefördert, um Kli-
maziele zu erreichen, ohne die
wirtschaftliche Entwicklung zu
gefährden. Die FDP Rösrath lädt
alle Bürger ein, sich aktiv einzu-

bringen. „Wir sind deine Nach-
barn und setzen uns für die An-
liegen der Menschen hier ein“,
sagt Gopp. Die Botschaft lautet:
„Komm vorbei, entscheide mit!“
Mit der Aufforderung „Sei unser
#mitmacher“ lädt die FDP Rös-
rath alle interessierten Bürger
ein, Teil dieser Bewegung zu wer-
den.

Andrea Büscher

Auch in diesem Jahr ruft TAFEL
RÖSRATH e. V. in der Vorweih-
nachtszeit wieder Bürgerinnen
und Bürger unserer Stadt auf,
WeihnachtskistenWeihnachtskistenWeihnachtskistenWeihnachtskistenWeihnachtskisten für Menschen
mit sehr niedrigem Einkommen
zu packen und sie der Tafel
zwecks Verteilung zur Verfügung

zu stellen.
Abgegeben werden können die
gepackten Kisten wieder an der
Ev. Versöhnungskirche Rösrath,
Hauptstraße 16 (Gemeindesaal),
am Donnerstag, 12. Dezember,
von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis
18 Uhr.

Die Tafel-Nutzer und Tafel-Nut-
zerinnen erhalten ihre Weih-
nachtskisten im Gemeindesaal
der Ev. Versöhnungskirche am
Freitag, 13. Dezember, von 12
bis 17 Uhr
Die Kisten sollen ausschließlichausschließlichausschließlichausschließlichausschließlich
LebensmittelLebensmittelLebensmittelLebensmittelLebensmittel enthalten und nurnurnurnurnur
ungekühlt haltbare ungekühlt haltbare ungekühlt haltbare ungekühlt haltbare ungekühlt haltbare ArtikArtikArtikArtikArtikel!el!el!el!el!
(bitte keine Deko- und Bastel-Ar-
tikel, keine Körperpflegemittel,
keine Spielsachen, keine Kleidung
und keine Tiernahrung!)
Eine weihnachtliche Eine weihnachtliche Eine weihnachtliche Eine weihnachtliche Eine weihnachtliche VVVVVerpackungerpackungerpackungerpackungerpackung
wäre schön!wäre schön!wäre schön!wäre schön!wäre schön!
Die Die Die Die Die TTTTTafel bittet darum,afel bittet darum,afel bittet darum,afel bittet darum,afel bittet darum, die Kisten die Kisten die Kisten die Kisten die Kisten
nach oben offen zu lassen;nach oben offen zu lassen;nach oben offen zu lassen;nach oben offen zu lassen;nach oben offen zu lassen; sie
können dann z. B. besser nach

Familiengrößen klassifiziert wer-
den. Außerdem erleichtert es dem
Tafel- Team die Arbeit, wenn der
Weihnachtskiste ein Zettel mit
Angaben über den Inhalt ange-
heftet ist. Hilfreich wäre in jedem
Fall ein Hinweis, ob das Paket
Schweinefleisch enthält oder
nicht.
Die Tafel-Mitarbeitenden danken
schon jetzt für die Spenden und
bitten um Verständnis für die ge-
nannten Einschränkungen.
Rückfragen: Pfarrerin Dorothee
Gorn, Tel. 897338, E-Mail:
Dorothee.Gorn@t-online.de
Vielen Dank
Dorothee Gorn
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Tel.  02204-426667    www.schlafstudio-siebertz.de

Sportplatzstr. 8, 51491 Overath-Untereschbach
E-Mail: info@schlafstudio-siebertz.de
Öffnungszeiten: Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Wann haben 
Sie zuletzt gut 
geschlafen?
Mit unserer kompetenten und 
ausführlichen Beratung fi nden 
wir für Sie die richtige Lösung, 
um besser schlafen zu können!

B
er

atu
ngsterm

in

jetztvereinbaren

Versprochen: 
beste Beratung, bester Schlaf!

    das für Sie passende Kissen gratis dazu!  
      Beim Kauf einer Matratze erhalten Sie           G

ratis Kissen

Hormone als Diätpille?
Der Einsatz von L-Thyroxin als Lifestylemittel zum Abnehmen kann gefährlich sein

Bei gesunden Menschen können Schilddrüsen-Bei gesunden Menschen können Schilddrüsen-Bei gesunden Menschen können Schilddrüsen-Bei gesunden Menschen können Schilddrüsen-Bei gesunden Menschen können Schilddrüsen-
tabletten Herzrasen und andere, teils gefährli-tabletten Herzrasen und andere, teils gefährli-tabletten Herzrasen und andere, teils gefährli-tabletten Herzrasen und andere, teils gefährli-tabletten Herzrasen und andere, teils gefährli-
che Nebenwirkungen hervorrufen. Foto: djd/che Nebenwirkungen hervorrufen. Foto: djd/che Nebenwirkungen hervorrufen. Foto: djd/che Nebenwirkungen hervorrufen. Foto: djd/che Nebenwirkungen hervorrufen. Foto: djd/
www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Zin-www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Zin-www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Zin-www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Zin-www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Zin-
kevychkevychkevychkevychkevych

Wer an einer Schilddrüsenunter-
funktion, der sogenannten Hypo-
thyreose, leidet, hat häufig mit
seinem Gewicht zu kämpfen. Denn
die kleine Schmetterlingsdrüse am
Hals beeinflusst maßgeblich den
Energieumsatz, rund ein Drittel
des Ruheverbrauchs hängt von ihr
ab. Darüber hinaus regulieren die
Schilddrüsenhormone auch Mas-
se und Funktion des Fettgewe-
bes. Werden sie nicht in ausrei-
chendem Maße gebildet, verlang-
samt sich der gesamte Stoffwech-
sel, bei gleichbleibenden Ernäh-
rungs- und Bewegungsgewohnhei-
ten klettert der Zeiger der Waage
oft immer weiter nach oben.
Durch eine Behandlung der Un-
terfunktion mit L-Thyroxin können
Betroffene ihr Gewicht dann meist
wieder besser kontrollieren.
Machen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen Schilddrüsenhormone
schlank?schlank?schlank?schlank?schlank?
Menschen mit einer Schilddrüsen-
überfunktion, der Hyperthyreose,
sind dagegen oft schlanker, da die-
se den Kalorienverbrauch ankur-
belt. Daraus wird vielfach als
Schlussfolgerung abgeleitet:
Schilddrüsenhormone machen

Hunger steigern. Dazu werden
neben unerwünschtem Fett auch
Muskeln abgebaut, was wiederum
den Grundumsatz senkt. Durch
diese Wechselwirkungen kann der
gewünschte Abnehmerfolg aus-
bleiben. Studien belegen deshalb
auch, dass die Einnahme von
L-Thyroxin bei Gesunden nur ge-
ringe Effekte auf das Gewicht hat.
Risiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die Gesundheit
Zudem kann eine nicht indizierte
Einnahme von Schilddrüsenhormo-
nen gefährliche Nebenwirkungen
haben. Denn die dadurch bei Ge-
sunden ausgelöste Hyperthyreo-
se kurbelt Herzschlag und Kreis-
lauf übermäßig an und kann zu
Herzrasen, Vorhofflimmern, Herz-
schwäche und Schlaganfällen füh-
ren. Außerdem wird der Abbau der
Knochensubstanz beschleunigt
und so die Gefahr von Brüchen
deutlich erhöht. Nicht umsonst ist
L-Thyroxin verschreibungspflichtig
und nur für bestimmte Krankheits-
bilder vorgesehen. Wer gesund
abnehmen will, sollte lieber auf
bewährte Methoden wie Sport und
eine ausgewogene Ernährung set-
zen. (djd)

Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-
ren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nicht
zum Abnehmen geeignet. Foto: djd/www.forum-schilddruese.de/Gettyzum Abnehmen geeignet. Foto: djd/www.forum-schilddruese.de/Gettyzum Abnehmen geeignet. Foto: djd/www.forum-schilddruese.de/Gettyzum Abnehmen geeignet. Foto: djd/www.forum-schilddruese.de/Gettyzum Abnehmen geeignet. Foto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty
Images/Fred WagnerImages/Fred WagnerImages/Fred WagnerImages/Fred WagnerImages/Fred Wagner

schlank. Das wieder-
um hat dazu geführt,
dass L-Thyroxin-Tab-
letten in manchen
sozialen Medien als
„Diätpillen“ zum
Abnehmen propa-
giert werden. Tat-
sächlich aber ist das
Medikament dafür
nicht geeignet.
Denn erstens sind
die Zusammenhän-
ge zwischen Schild-
d rüsenho rmonen
und Gewicht nicht
so linear, wie es
scheint, sondern
sehr komplex, unter
w w w . f o r u m -
schilddruese.de gibt
es dazu mehr Infor-
mationen. So kann
ein durch Tabletten
h e r b e i g e f ü h r t e r
überhöhter Spiegel
an Schilddrüsenhor-
monen nicht nur den
E n e r g i e u m s a t z ,
sondern auch den



Rundblick Rösrath | 48. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 06. Dezember 2024 | Kw 49 | rundblick-roesrath.de/e-paper12

Fechter erfolgreich im Kampf gegen Windmühlen
Der BFcR tritt in Solingen an

Gold für Kickboxer
des TV Forsbach

Alexej StöckerAlexej StöckerAlexej StöckerAlexej StöckerAlexej StöckerMauritz StreitMauritz StreitMauritz StreitMauritz StreitMauritz Streit

Strahlende TeilnehmerStrahlende TeilnehmerStrahlende TeilnehmerStrahlende TeilnehmerStrahlende Teilnehmer

Am Samstag, 9. November fand in
Solingen der „Windmühlenmes-
ser Cup“, ein Ranglistenturnier
des Deutschen Fechterbundes,
statt. Neben den Fechtern des
Bergischen Fechtclubs Rösrath
trat dort auch die deutsche Fech-
telite und etliche Topfechter aus
dem Benelux-Raum an. Insgesamt
fochten dort 142 Teilnehmer. Un-

sere Fechter aus Rösrath setzten
sich trotzdem durch und erreich-
ten gute Platzierungen. Mauritz
Streit kam bis in die KO-Runde
und siegte im 128er KO 13:12 ge-
gen Tim Fischer aus Itzehoe und
verlor dann allerdings 9:15 im 64er
KO gegen Julian Schwarz aus Hei-
denheim. Beide Gegner gehören
zu den Topfechtern in Deutsch-

land. Mauritz wurde insgesamt
64er. Alexej Stöcker war erfolg-
reicher: er belegte den 20. Platz.
Alexej gelangte souverän in die
KO-Runde und erhielt in der 128er
Runde ein Freilos. Im 64er KO be-
siegte er Elias Baekelandt aus
Belgien 15:7 und im 32er trat er
gegen Matthys Hercot, ebenfalls
aus Belgien, an. Alexej führte bis

kurz vor Ende des Gefechtes ver-
lor dann aber irgendwie den Fa-
den und damit auch das Gefecht.
Alexej Stöcker belegt aktuell den
31. Platz auf der deutschen Rang-
liste und war bei diesem Turnier
der beste Fechter aus NRW. „Das
ist ein super Ergebnis für den
BFcR“, so der Trainer Thomas
Wisskirchen.

Am 23. November fand in Sund-
ern die Kickbox- und Boxmeister-
schaften statt, an der Großmeis-
ter Yilmaz mit zwei seiner Sport-
lern teilnahm.
Jeremiah Pollmeier gelang es,
sich gegen seine gesamte Kon-
kurrenz in der Gewichtsklasse bis
75 kg durchzusetzen und einen
tollen 1. Platz zu erringen.

Ebenfalls im Boxen an den Start
ging Fabian Küsgen in der Ge-
wichtsklasse bis 65 kg. Er belegte
dort einen beachtlichen 4. Platz.
Beide Wettkämpfer und der Trai-
ner waren sehr zufrieden mit dem
Abschneiden! Herzlichen Glück-
wunsch zu den Erfolgen. Weitere
Informationen zum Training unter
www.tvforsbach.de
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Ab auf die Weide
Gesunde Kühe - gesunde Milch
Auch wenn in vielen Werbespots
für Milch oder Milchprodukte
immer wieder gerne das Bild
der gesunden Kühe auf safti-
gen Wiesen präsentiert wird -
Kühe auf der Weide sind heute
keine Selbstverständlichkeit
mehr. Etwa die Hälfte aller
Milchkühe Deutschlands sieht
in ihrem Leben kein einziges
Mal eine Weide.
Dabei profitieren von Weidehal-
tung nicht nur die Tiere selber,
sondern auch die Menschen. Ei-
ner der Milchbauern, die dies
konsequent umsetzen, ist Na-
turland-Bauer Jakob Sichler,
der südlich vom Chiemsee ei-
nen der ältesten Erbhöfe Bay-
erns, den Großrachlhof, führt
und 2009 konsequent auf Bio-
bewirtschaftung umgestellt hat.
„Bei der Entscheidung für bio
haben wir uns schnell für die
Mitgliedschaft im Bio-Verband
Naturland entschieden. Hier
haben wir fachliche Beratung
bekommen und auch gute Chan-
cen für den Absatz unserer
Milch.“ Seitdem die Sichlers
nach den strengen Richtlinien
des Bio-Verbands Naturland
arbeiten, hat sich einiges ge-
ändert.
„Reine Stallhaltung ist für uns
nicht mehr vorstellbar. Denn wir
haben schnell gemerkt: Den Kü-
hen geht es auf der Weide bes-
ser“, erzählt der junge Land-
wirt. Das sieht man sowohl an
der gepflegten Optik und dem
vitalen Verhalten der Tiere als
auch daran, dass sie von allei-
ne gesund kalben. Das sei im
konventionellen Betrieb anders
gewesen. Weniger Platz und
damit mehr Stress im Stall hät-
ten sich auf die Tiere ausge-
wirkt und zu Komplikationen
beim Kalben geführt.
Wenn es den Kühen schmeckt,Wenn es den Kühen schmeckt,Wenn es den Kühen schmeckt,Wenn es den Kühen schmeckt,Wenn es den Kühen schmeckt,
schmeckt auch die Milchschmeckt auch die Milchschmeckt auch die Milchschmeckt auch die Milchschmeckt auch die Milch
Die kräuterreiche Fütterung der
Kühe wirkt sich außerdem auch
positiv auf den Geschmack der
Milch aus. „Damit es unseren
Kühen gut geht, brauchen wir
einen gesunden Boden. Denn
dieser ist Voraussetzung für ar-
tenreiche Wiesen. Für die Kuh
ist es wichtig, diese Vielfalt an

Gräsern und Kräutern zu ha-
ben, die nicht alle gleich schme-
cken und die gleichen Vitalstof-
fe liefern - genau wie wir Men-
schen eben auch nicht jeden Tag
das Gleiche essen wollen. Und
wenn es den Kühen schmeckt,
dann entsteht beste Milch“,
erklärt Jakob Sichler. Übrigens:
Forscher:innen der Christian-

Albrechts-Universität zu Kiel
haben herausgefunden, dass
eine solche kräuterreiche Füt-
terung den bei der Verdauung
entstehenden natürlichen Me-
thanausstoß der Kühe redu-
ziert.
Weidekühe sind gut fürs KlimaWeidekühe sind gut fürs KlimaWeidekühe sind gut fürs KlimaWeidekühe sind gut fürs KlimaWeidekühe sind gut fürs Klima
Weidehaltung hat weitere po-
sitive Effekte auf unsere Um-

welt: Durch die Tritte und Bisse
der Tiere wird das Gras- und
Wurzelwachstum angeregt.
Das fördert die Humusbildung
und sorgt für fruchtbare Böden,
die große Mengen CO

2
 spei-

chern können - und das ist gut
fürs Klima.

(akz-o)
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Veranstaltungen und besondere Gottesdienste:
8. Dezember, 17 Uhr
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
BensbergBensbergBensbergBensbergBensberg
Ev. Kirche Kippekausen, Am Rit-
tersteg 1, 51427 Bergisch Glad-
bach

Offenes Offenes Offenes Offenes Offenes Adventssingen in Kippe-Adventssingen in Kippe-Adventssingen in Kippe-Adventssingen in Kippe-Adventssingen in Kippe-
kausenkausenkausenkausenkausen
Anschließend gibt es PunschAnschließend gibt es PunschAnschließend gibt es PunschAnschließend gibt es PunschAnschließend gibt es Punsch
Am 2. Advent, Sonntag, 8. Dezem-
ber, 17 Uhr, lädt die Stiftung Zelt-
kirche zu einem „Offenen  Ad-
ventssingen“ in die Zeltkirche Kip-
pekausen, Am Rittersteg 1, ein.
Auf dem Programm stehen tradi-
tionelle und moderne Advents-
und Weihnachtslieder für Jung und
Alt. Begleitet und angeleitet wird
die Veranstaltung von den „Zelt-
singers“  unter der Leitung von
Norbert Bolin. Es moderiert Pfar-
rerin Birgit Dwornicki. Im An-
schluss an das Singen gibt es in
gemütlicher Runde alkoholfreien
Kinderpunsch und den legendä-
ren Glühwein nach altem trans-
silvanischem Hausrezept. Die Teil-
nahme ist kostenlos, um Spenden
für die „Stiftung Ev. Zeltkirche Kip-
pekausen“ wird gebeten.
www.kirche-bensberg.de
8. Dezember, 17 Uhr
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
BensbergBensbergBensbergBensbergBensberg Evangelische Kirche
Bensberg, Friedhofsweg 9, 51429
Bergisch Gladbach
„Ein Licht geht um die „Ein Licht geht um die „Ein Licht geht um die „Ein Licht geht um die „Ein Licht geht um die WWWWWelt“ Ge-elt“ Ge-elt“ Ge-elt“ Ge-elt“ Ge-
denkgottesdienst für verstorbe-denkgottesdienst für verstorbe-denkgottesdienst für verstorbe-denkgottesdienst für verstorbe-denkgottesdienst für verstorbe-
ne Kinderne Kinderne Kinderne Kinderne Kinder

Weltweit sterben täglich unge-
borene und geborene Babys,
Kinder und junge Erwachsene.
Dieser Schmerz ist für die zu-
rückgebliebenen Eltern und An-
gehörigen kaum zu ertragen und
begleitet sie ein Leben lang.
Zum Gedenken dieser Kinder
findet einmal im Jahr die Aktion
„Worldwide Candle
Lighting - Ein Licht geht um die
Welt“ statt.
Weltweit stellen Betroffene
immer am zweiten
Sonntag im Dezember um 19 Uhr
eine brennende Kerze ins Fens-
ter, sodass ein Band aus Lich-
tern um die Erde entsteht. In
vielen Kirchengemeinden wird
zu Gedenkgottesdienste mit
Nennung der Namen der Verstor-
benen eingeladen. In der Evan-
gelischen Kirche Bensberg,
Friedhofsweg 9, lädt Pfarrer Sa-
muel Dörr zu einem solchen Can-
dle Lighting Gottesdienst am
Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr,
ein.
www.kirche-bensberg.de
Konzerte:
8. Dezember, 16 Uhr
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
Bergisch GladbachBergisch GladbachBergisch GladbachBergisch GladbachBergisch Gladbach
Heilig-Geist-Kirche, Handstraße
247, 51469 Bergisch Gladbach
„Christmas Oratorio“ von Bob„Christmas Oratorio“ von Bob„Christmas Oratorio“ von Bob„Christmas Oratorio“ von Bob„Christmas Oratorio“ von Bob

Chilcott Chorkonzert in der Hei-Chilcott Chorkonzert in der Hei-Chilcott Chorkonzert in der Hei-Chilcott Chorkonzert in der Hei-Chilcott Chorkonzert in der Hei-
lig-Geist-Kirchelig-Geist-Kirchelig-Geist-Kirchelig-Geist-Kirchelig-Geist-Kirche
Am Sonntag, 8. Dezember, 16 Uhr,
wird in der Heilig-Geist-Kirche,
Handstraße 247, in Bergisch Glad-
bach, das „Christmas Oratorio“
von Bob Chilcott aufgeführt. Drei
Chöre aus Brück-Merheim und
Bergisch Gladbach lassen die eng-
lische Version der Weihnachtsge-
schichte erklingen. Begleitet von
einem Bläserensemble, Harfe,
Solistinnen und Solisten sowie der
Orgel erklingen englische Weih-
nachtslieder. Das Publikum ist ein-
geladen, die Geschichte mit ver-
trauten deutschen Weihnachtslie-
dern zu begleiten. Der Eintritt
kostet 12 Euro.
www.heilig-geist-kirche.de
14. Dezember, 14.30
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
Altenberg/SchildgenAltenberg/SchildgenAltenberg/SchildgenAltenberg/SchildgenAltenberg/Schildgen
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, 51519 Odenthal
Adventskonzert des GospelchorsAdventskonzert des GospelchorsAdventskonzert des GospelchorsAdventskonzert des GospelchorsAdventskonzert des Gospelchors
AltenbergAltenbergAltenbergAltenbergAltenberg
„Oh Happy Day!“„Oh Happy Day!“„Oh Happy Day!“„Oh Happy Day!“„Oh Happy Day!“
Der Gospelchor Altenberg unter
der Leitung von Michael Kristahn
lädt am Samstag, 14. Dezember,
13.30 Uhr, zum Konzert „Oh hap-
py day!“ in den Altenberger Dom,
Eugen-Heinen-Plat z 2, ein.
www.dommusik-aktuell.de
14. Dezember, 18 Uhr

Ev. Kirche Volberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
AdventsabendmusikAdventsabendmusikAdventsabendmusikAdventsabendmusikAdventsabendmusik
Musik aus der Barockzeit
TTTTTrio rio rio rio rio TTTTTripla Concordiaripla Concordiaripla Concordiaripla Concordiaripla Concordia
- Katia Beisch - Blockflöte
- Annette Wehnert - Barock-

geige
- Nicholas Selo - Violoncello
KammerchorKammerchorKammerchorKammerchorKammerchor
- Katharina Wulzinger - Orgel-

positiv
Die Evangelische Gemeinde Vol-
berg-Forsbach-Rösrath lädt am
Samstag, 14. Dezember um 18 Uhr
zur Adventsabendmusik in die
Evangelische Kirche Volberg ein.
Das Trio Tripla Concordia ist ein

versiertes Ensemble der soge-
nannten „Alten Musik“ und mu-
siziert mit dem Kammerchor der
Gemeinde. Die drei Musiker mu-
sizieren auf historischen Instru-
menten und sind Spezialisten auf
dem Gebiet der Barockmusik.
Zwei Weihnachtsmotetten, „Ihr
lieben Hirten fürchtet euch
nicht“ von Andreas Hammer-
schmidt und Dietrich Buxtehu-
des „In dulci Jubilo“ stehen ge-
meinsam mit dem Kammer-chor
auf dem Programm. Daneben
Trios von Johann Sebastian Bach
und Sonaten von Georg Philip
Telemann und anderen.
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Der Traum vom Wintergarten wird staatlich gefördert
Diese Voraussetzungen sind für finanzielle Zuschüsse beim Glasanbau zu erfüllen
Mehr Wohnraum schaffen, Ta-
geslicht ins Haus holen und
gleichzeitig die Energiebilanz
verbessern: Vom Anbau eines
gläsernen Wintergartens träu-
men viele Hauseigentümer.
Kaum bekannt dürfte den meis-
ten allerdings sein, dass sie für
diese Modernisierung staatliche
Zuschüsse in Anspruch nehmen
können.

Förderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den GlasanbauFörderungen für den Glasanbau
Für einen Wintergarten stehen
zwei Förderwege zur Wahl: Das
Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) fördert
derartige Modernisierungsvor-
haben mit bis zu 12.000 Euro als
direktem Zuschuss. Grundvor-
aussetzung für die Fördermittel
ist, dass ein Energieberater ei-
nen individuellen Sanierungs-
plan erstellt hat. Auf dieser Ba-

sis können die Besitzer die en-
ergetische Effizienz ihres Zuhau-
ses verbessern. Die Höhe der
staatlichen Förderung richtet
sich nach den umgesetzten Op-
timierungsmaßnahmen.
Daneben ist ein Einkommens-
steuerbonus nach Paragraf 35c
Einkommensteuergesetz mög-
lich. Dabei werden, verteilt auf
drei Jahre, bis zu 20 Prozent der
Investitionen für energetische
Maßnahmen über die Steuer zu-
rückgezahlt - bis zu maximal
40.000 Euro.
Die Voraussetzungen für eine
Förderfähigkeit erfüllt Solarlux
als aktuell einziger Hersteller
mit seinen hochwärmegedämm-
ten Wintergärten. Hauseigentü-
mer erhalten umfassende Unter-
stützung beim Wintergartenbau,
von der Prüfung der Förderfä-
higkeit über den Antrag bis zur

Realisierung. Bei beiden Förde-
rungsvarianten sind besondere
bauliche Gegebenheiten und en-
ergetische Anforderungen zu be-
rücksichtigen. So ist es zwingend
notwendig, den Antrag für die
Förderung vor dem Baubeginn
zu stellen.
Zu den weiteren Kriterien bei
der Förderung über die BAFA
gehört unter anderem, dass der
Bauantrag des Bestandshauses
älter als fünf Jahre sein muss.
Eine Anforderung für die Förde-
rung mittels Einkommensteuer-
bonus ist es wiederum, dass seit
der Grundsteinlegung mehr als
zehn Jahre vergangen sind.

Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr Mehr Licht und mehr WWWWWohnqua-ohnqua-ohnqua-ohnqua-ohnqua-
litätlitätlitätlitätlität
Die staatlich förderbaren Glas-
anbauten eignen sich als Ver-
größerung des Wohnzimmers

und Esszimmers, als Homeoffice
oder auch als Wellnessbereich.
Die vollwertige, wärmege-
dämmte Raumerweiterung bie-
tet zu jeder Jahreszeit und bei
jeder Wetterlage einen Platz nah
am Garten und der Natur.
Unter www.solarlux.com etwa
finden sich weitere Informatio-
nen und eine Kontaktmöglich-
keit.
Ein weiterer Vorteil der Glasan-
bauten: Tageslicht kann bis in
alle Ecken des Hauses strömen,
alle Räume profitieren somit
von mehr Helligkeit und Atmos-
phäre.
Praktisch sind auch senkrechte
Verglasungen, die sich komplett
öffnen lassen, beispielsweise als
Glas-Faltwand. Auf diese Weise
sind Innen- und Außenbereich
nicht nur optisch miteinander
verbunden. (DJD)
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„Eine starke Selbsthilfe ist die beste Prävention in
Krisenzeiten“
Selbsthilfe-Kontaktstelle in Troisdorf als unverzichtbare Unterstützung für die Region

(v.l.) Marc Houben-Redding (Vorstandsvorsitzender Paritätischer Rhein-Sieg), Frank Malotki (Vorstandsvor-(v.l.) Marc Houben-Redding (Vorstandsvorsitzender Paritätischer Rhein-Sieg), Frank Malotki (Vorstandsvor-(v.l.) Marc Houben-Redding (Vorstandsvorsitzender Paritätischer Rhein-Sieg), Frank Malotki (Vorstandsvor-(v.l.) Marc Houben-Redding (Vorstandsvorsitzender Paritätischer Rhein-Sieg), Frank Malotki (Vorstandsvor-(v.l.) Marc Houben-Redding (Vorstandsvorsitzender Paritätischer Rhein-Sieg), Frank Malotki (Vorstandsvor-
sitzender DRK Rhein-Sieg), Herbert Schübel (Gruppenleitung SASCHA-Selbsthilfegruppe), Reiner Mathessitzender DRK Rhein-Sieg), Herbert Schübel (Gruppenleitung SASCHA-Selbsthilfegruppe), Reiner Mathessitzender DRK Rhein-Sieg), Herbert Schübel (Gruppenleitung SASCHA-Selbsthilfegruppe), Reiner Mathessitzender DRK Rhein-Sieg), Herbert Schübel (Gruppenleitung SASCHA-Selbsthilfegruppe), Reiner Mathessitzender DRK Rhein-Sieg), Herbert Schübel (Gruppenleitung SASCHA-Selbsthilfegruppe), Reiner Mathes
(Geschäftsführer Paritätischer Rhein-Sieg), Robin Poliwoda (Gruppenleitung Selbsthilfegruppe MUT IM(Geschäftsführer Paritätischer Rhein-Sieg), Robin Poliwoda (Gruppenleitung Selbsthilfegruppe MUT IM(Geschäftsführer Paritätischer Rhein-Sieg), Robin Poliwoda (Gruppenleitung Selbsthilfegruppe MUT IM(Geschäftsführer Paritätischer Rhein-Sieg), Robin Poliwoda (Gruppenleitung Selbsthilfegruppe MUT IM(Geschäftsführer Paritätischer Rhein-Sieg), Robin Poliwoda (Gruppenleitung Selbsthilfegruppe MUT IM
LEBEN), Inken Felderhoff und Jutta Klee (Fachberatung Selbsthilfe-Kontaktstelle Paritätischer Rhein-Sieg)LEBEN), Inken Felderhoff und Jutta Klee (Fachberatung Selbsthilfe-Kontaktstelle Paritätischer Rhein-Sieg)LEBEN), Inken Felderhoff und Jutta Klee (Fachberatung Selbsthilfe-Kontaktstelle Paritätischer Rhein-Sieg)LEBEN), Inken Felderhoff und Jutta Klee (Fachberatung Selbsthilfe-Kontaktstelle Paritätischer Rhein-Sieg)LEBEN), Inken Felderhoff und Jutta Klee (Fachberatung Selbsthilfe-Kontaktstelle Paritätischer Rhein-Sieg)

Die Wohlfahrtsverbände im Rhein-
Sieg-Kreis haben in einer Reihe
von Veranstaltungen auf die Her-
ausforderungen der sozialen Ar-
beit im Kreis aufmerksam ge-
macht. Beim letzten Termin der
Rundreise wurde die Selbsthilfe-
Kontaktstelle des Paritätischen
Rhein-Sieg-Kreis vorgestellt, die
seit 1990 eine zentrale Anlauf-
stelle für Selbsthilfegruppen dar-
stellt.
35 Jahre Unterstützung für die35 Jahre Unterstützung für die35 Jahre Unterstützung für die35 Jahre Unterstützung für die35 Jahre Unterstützung für die
SelbsthilfeSelbsthilfeSelbsthilfeSelbsthilfeSelbsthilfe
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle in
Troisdorf betreut aktuell rund 200
Selbsthilfegruppen im Rhein-Sieg-
Kreis - ein deutlicher Anstieg im
Vergleich zu den etwa 60 Grup-
pen bei ihrer Gründung vor fast
35 Jahren. Diese Gruppen decken
vielfältige Themen aus der Sozial-
und Gesundheitsselbsthilfe ab
und bieten Menschen in schwie-
rigen Lebenslagen wertvolle Un-
terstützung.
Die Arbeit der Kontaktstelle um-
fasst:
• Beratung und Unterstützung

bei der Gründung neuer Grup-
pen,

• organisatorische und fachli-
che Begleitung bestehender
Gruppen,

• Vermittlung von Räumlichkei-
ten und Finanzierungsmög-
lichkeiten,

• Sensibilisierung der Öffent-
lichkeit für die Bedeutung von
Selbsthilfe.

Krisenzeiten erfordern starkeKrisenzeiten erfordern starkeKrisenzeiten erfordern starkeKrisenzeiten erfordern starkeKrisenzeiten erfordern starke
StrukturenStrukturenStrukturenStrukturenStrukturen
In der aktuellen Lage, geprägt von
hohen Inflationskosten und Tarifs-
teigerungen, stehen die sozialen
Träger vor erheblichen finanziel-
len Herausforderungen. „Fehlen-
de Berücksichtigung dieser Mehr-
kosten in den Haushaltsberatun-
gen 2025/2026 bedeuten gleich-
bleibende Förderbeträge und da-
mit faktische Kürzungen“, erklärt
Reiner Mathes, Geschäftsführer
des Paritätischen im Rhein-Sieg-
Kreis.
Die Folgen wären dramatisch: Per-
sonal- und Angebotsreduzierun-
gen gefährden die Unterstützung,
die für viele Menschen im Rhein-

Sieg-Kreis unverzichtbar ist. Die
Selbsthilfe ist ein wichtiges prä-
ventives Angebot, das nicht nur
Betroffenen hilft, sondern auch zur
Entlastung der sozialen Siche-
rungs- und Gesundheitssysteme
beiträgt.
Ein starkes Netzwerk für die Re-Ein starkes Netzwerk für die Re-Ein starkes Netzwerk für die Re-Ein starkes Netzwerk für die Re-Ein starkes Netzwerk für die Re-
giongiongiongiongion
Die vorgestellten Erfolge zeigen:
Eine starke Selbsthilfe wirkt nach-
haltig und effektiv. In Zusammen-
arbeit mit den Nutzern der Ange-
bote und den Leitungen der Selbst-
hilfegruppen wird täglich daran
gearbeitet, diesen wichtigen Be-
standteil der sozialen Infrastruk-
tur zu stärken.
Robin Poliwoda und Herbert Schü-
bel, beide Selbsthilfegruppenlei-
ter, beschrieben beispielhaft, wel-
che Unterstützung sie bei ihrer
ehrenamtlichen Arbeit von den
Fachkräften der Selbsthilfe-Kon-
taktstelle erfahren. Ohne diese
Hilfestellungen könnten sie die
regelmäßigen meist wöchentli-
chen Treffs, auch in den Sommer-
ferien und zwischen den Jahren
nicht machen.
FördergeberFördergeberFördergeberFördergeberFördergeber
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle wird
anteilig finanziert über Mittel der

Krankenkassen, dem Land NRW
und dem Rhein-Sieg-Kreis. „Ei-
gentlich fehlen uns für die Arbeit
weitere zwei Fachkraftstellen, so
wie es die DAG der Selbsthilfe-
gruppen in NRW empfiehlt. Mit
Blick auf die Haushaltslage des
Kreises und den Aussagen der
Mehrheitsfraktionen in den Aus-
schüssen ist aber eine angemes-
sene Ausweitung nicht realis-
tisch“, betont der Vorstandsvor-
sitzende der Kreisgruppe des Pa-
ritätischen Marc Houben-Red-
ding. Für den kommenden Dop-
pelhaushalt des Kreises haben wir
85.000 Euro pro Jahr beantragt.
Ob der Kreis das Präventivange-

bot entsprechend unterstützt,
werden die weiteren politischen
Beratungen ergeben. Der Paritä-
tische Rhein-Sieg-Kreis appelliert
an die Entscheidungsträger, die
nötige finanzielle Unterstützung
bereitzustellen, um dieses Ange-
bot auch in Zukunft zu sichern.
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Für weitere Informationen zur Ar-
beit der Selbsthilfe-Kontaktstelle:
Reiner Mathes
Der Paritätische Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstr. 1, 53842 Troisdorf
Telefon: 02241 42 088
Mobil: 0172 20 23 884
E-Mail: reiner.mathes@paritaet-
nrw.org
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Vorsorge treffen
für das Alter
Örtliche Beratungsangebote und
Veranstaltungen für Dezember
Rheinisch-Bergischer Kreis. Sie
möchten Vorsorge für den Fall tref-
fen, dass Sie Ihre Angelegenhei-
ten ganz oder teilweise nicht
mehr selbst regeln können? Oder
haben Sie selbst bereits eine
rechtliche Betreuung übernom-
men oder sind gebeten worden,
eine zu übernehmen, und benöti-
gen Hilfe und Informationen?
Zu allen Fragen rund um das Be-
treuungsrecht stehen Ihnen, in
Zusammenarbeit mit den im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis tätigen
Betreuungsvereinen, regelmäßi-
ge örtliche Beratungs-angebote
zur Verfügung. Weiterhin finden
regelmäßig Informationsveran-
staltungen in Ihrer Nähe statt.
Die Beratungsangebote für De-
zember 2024 in den Kommunen
finden an folgenden Tagen statt:
Bürgerinnen und Bürger der StadtStadtStadtStadtStadt
Bergisch GladbachBergisch GladbachBergisch GladbachBergisch GladbachBergisch Gladbach wenden sich
für eine Terminvereinbarung bitte
an die Betreuungsbehörde der
Stadt Bergisch Gladbach, Telefon:
02202/14-2639.

BurscheidBurscheidBurscheidBurscheidBurscheid
Donnerstag, 12. Dezember, Bera-
tungssprechstunde im Rathaus in
Burscheid, Höhestraße 7 - 9, Raum
0.01, von 12 bis 14 Uhr, Termin-
vereinbarung ist erforderlich un-
ter 02171/75041-14, Beraterin:
Anne Boddenberg, Betreuungsver-
ein des Diakonischen Werkes Le-
verkusen,
E-Mail:
anne.boddenberg@diakonie-
leverkusen.de

KürtenKürtenKürtenKürtenKürten
Dienstag, 10. Dezember, Bera-
tungssprechstunde im Bürgerhaus
(Erdgeschoss) Kürten, Karlheinz-
Stockhausen-Platz 1, von 9 bis 12
Uhr, Terminvereinbarung: 02171/
49030, Beraterin: Marietta Ger-
tig, Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. Leverkusen, E-Mail:
m.gertig@skf-leverkusen.de

LeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingen
Donnerstag, 12. Dezember, von
14.30 bis 17 Uhr, Quartiersbüro
Leichlingen, Kirchstraße 6-8, Ter-

minvereinbarung ist erforderlich
unter 02171/75041-14, Beraterin:
Anne Boddenberg, Betreuungsver-
ein des Diakonischen Werkes Le-
verkusen, E-Mail:
anne.boddenberg@diakonie-
leverkusen.de
OdenthalOdenthalOdenthalOdenthalOdenthal
Donnerstag, 5. Dezember, Bera-
tungssprechstunde im Rathaus in
Odenthal im Trauzimmer, Alten-
berger-Dom-Str. 31, von 14 bis 17
Uhr, Terminvereinbarung: 02171/
49030, Beraterin: Marietta Ger-
tig, Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. Leverkusen, E-Mail:
m.gertig@skf-leverkusen.de

OverathOverathOverathOverathOverath
Dienstag, 3. Dezember, Bera-
tungssprechstunde in den Räum-
lichkeiten der Caritas Rhein Berg,
Wiesenauel 36a, von 10 bis 13
Uhr, Terminvereinbarung: 02205/
8950680, Beraterin: Susanne
Haag, Betreuungsverein Lebens-
hilfe, E-Mail: haag.susanne@btv-
lebenshilfe-nrw.de

RösrathRösrathRösrathRösrathRösrath
Donnerstag, 19. Dezember, Bera-
tungssprechstunde in den Räum-
lichkeiten der Lebenshilfe in Rös-
rath, Hauptstraße 71, von 9 bis 12
Uhr, Terminvereinbarung: 02205/
8950680, Betreuungsverein Le-
benshilfe, Beraterin: Birgit Woi-
zenko,
E-Mail: woizenko.birgit@btv-le-
benshilfe-nrw.de

WermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchen
Montag, 9. Dezember, Beratungs-
sprechstunde im Haus der Begeg-
nung (1. Etage) in Wermelskirchen,
Schillerstraße 6, von 14.30 bis 17
Uhr, Terminvereinbarung ist erfor-
derlich unter 02171/75041-14,
Beraterin: Anne Boddenberg, Be-
treuungsverein des Diakonischen
Werkes Leverkusen, E-Mail:
anne.boddenberg@diakonie-
leverkusen.de
In allen Kommunen, außer in
Bergisch Gladbach, können auch
außerhalb der Sprechstunden Ter-
mine vereinbart werden, Hausbe-
suche sind ebenfalls möglich.
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Der MINT-Adventskalender:
Weihnachtliches Forschen für Kitas, Grundschulen, Offene Ganztagsschulen und die ganze
Familie

Wie schöne Weihnachtsverpackun-Wie schöne Weihnachtsverpackun-Wie schöne Weihnachtsverpackun-Wie schöne Weihnachtsverpackun-Wie schöne Weihnachtsverpackun-
gen gebastelt werden, verbirgt sichgen gebastelt werden, verbirgt sichgen gebastelt werden, verbirgt sichgen gebastelt werden, verbirgt sichgen gebastelt werden, verbirgt sich
hinter einem anderen Türchen -hinter einem anderen Türchen -hinter einem anderen Türchen -hinter einem anderen Türchen -hinter einem anderen Türchen -
und das ganz nachhaltig aus recy-und das ganz nachhaltig aus recy-und das ganz nachhaltig aus recy-und das ganz nachhaltig aus recy-und das ganz nachhaltig aus recy-
celtem Material. (Bild: Katrin Gyr)celtem Material. (Bild: Katrin Gyr)celtem Material. (Bild: Katrin Gyr)celtem Material. (Bild: Katrin Gyr)celtem Material. (Bild: Katrin Gyr)

Öffentlichkeitsabend: Digitaler Nachlass
Vortrag der Verbraucherzentrale mit Tipps und Checkliste

Hinter dem ersten Türchen des Online-Adventskalenders verbirgt sichHinter dem ersten Türchen des Online-Adventskalenders verbirgt sichHinter dem ersten Türchen des Online-Adventskalenders verbirgt sichHinter dem ersten Türchen des Online-Adventskalenders verbirgt sichHinter dem ersten Türchen des Online-Adventskalenders verbirgt sich
die Reis-Weihnachts-Disco. Dabei machen die Kinder Schallwellendie Reis-Weihnachts-Disco. Dabei machen die Kinder Schallwellendie Reis-Weihnachts-Disco. Dabei machen die Kinder Schallwellendie Reis-Weihnachts-Disco. Dabei machen die Kinder Schallwellendie Reis-Weihnachts-Disco. Dabei machen die Kinder Schallwellen
sichtbar.(Bild: Andrea Baum)sichtbar.(Bild: Andrea Baum)sichtbar.(Bild: Andrea Baum)sichtbar.(Bild: Andrea Baum)sichtbar.(Bild: Andrea Baum)

Rheinisch-Bergischer Kreis. Ab
jetzt wird es im zdi-Netzwerk
MINT Rhein-Berg richtig weih-
nachtlich: Für Kinder ab dem Kita-
Alter öffnet sich auf der Internet-

seite des Rheinisch-Bergischen
Kreises jeden Tag ein neues digi-
tales Türchen in die MINT-Welt.
Der Online-Adventskalender
greift spielerisch Themen aus
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik auf.
In Kitas, Grundschulen, Offenen
Ganztagsschulen und natürlich
auch Zuhause im Familien- und
Freundeskreis kann hiermit jeden
Tag geforscht werden - und das
immer vor einem weihnachtlichen
Hintergrund. Bis Heiligabend war-
tet hinter jedem Online-Türchen
eine neue spannende Entdeckung
zum Nachmachen, Erleben und
Staunen. Natürlich soll jedes Tür-
chen ein Geheimnis sein, aber so
viel lässt sich verraten: Es geht
beispielsweise um Engel aus dem
Eis, beschlagene Brillen im Win-
ter, Glöckchen und Trinkhalmster-
ne.
Der Online-Adventskalender ist
ein echtes Ergebnis von Team-
work, da die weihnachtlichen Ex-

perimente von Netzwerken aus
der ganzen Bundesrepublik, die
in der Stiftung Kinder forschen
aktiv sind, zusammengetragen
wurden.
Aus dem Rheinisch-Bergischen

Kreis kommen die Türchen vom
18. und 22. Dezember.
Der MINT-Online-Adventskalen-
der findet sich unter:
w w w . r b k - d i r e k t . d e / m i n t -
adventskalender.aspx

Kulturhaus Zanders. Foto: Tom WeberKulturhaus Zanders. Foto: Tom WeberKulturhaus Zanders. Foto: Tom WeberKulturhaus Zanders. Foto: Tom WeberKulturhaus Zanders. Foto: Tom Weber

Das ambulante Hospiz „Die
Brücke“ lädt zu seinem nächs-
ten Öffentlichkeitsabend ein.

Am Donnerstag, 12. Dezember,
um 19.30 Uhr, heißt das Thema
„Digitaler Nachlass - Vortrag

der Verbraucherzentrale mit
Tipps und Checkliste“. Refe-
rentin ist Stefanie Vogt, Ver-
braucherberaterin der Bera-
tungsstelle Bergisch Gladbach
der Verbraucherzentrale NRW
e.V.
Ein Leben ohne Internet, PC und
Smartphone ist für die meisten
Menschen kaum noch vorstell-
bar: Verträge werden oft nur
noch online geschlossen, Ein-
kaufen im Internet ist zur Nor-
malität geworden und soziale
Netzwerke gehören zum Alltag.
Die wenigsten Menschen be-
schäftigen sich damit, was mit
ihren Fotos, Online-Profilen und
Nutzerkonten nach ihrem Tod
passiert. Verträge laufen oft
weiter und verursachen Kosten.
In ihrem Vortrag erläutert Ste-
fanie Vogt die Grundlagen und
Wissenswertes zum digitalen
Nachlass und gibt Tipps, um
schon zu Lebzeiten die richti-
gen Vorkehrungen zu treffen.

Was soll mit Profilen in sozia-
len Netzwerken passieren? Wo
bewahre ich Zugangsdaten si-
cher und auffindbar auf? Wel-
che Rechte und Pflichten habe
ich als Erbe?
Die Zuhörerinnen und Zuhörer
erfahren, was alles zum digita-
len Nachlass gehört und war-
um es sinnvoll ist, sich frühzei-
tig darum zu kümmern. Abge-
rundet wird der Vortrag mit pra-
xisorientierten Hinweisen und
einer Checkliste.

Die Die Die Die Die VVVVVerererereranstaltung findet stattanstaltung findet stattanstaltung findet stattanstaltung findet stattanstaltung findet statt
im Kulturhaus Zanders, Haupt-im Kulturhaus Zanders, Haupt-im Kulturhaus Zanders, Haupt-im Kulturhaus Zanders, Haupt-im Kulturhaus Zanders, Haupt-
straße 269, 51465 Bergischstraße 269, 51465 Bergischstraße 269, 51465 Bergischstraße 269, 51465 Bergischstraße 269, 51465 Bergisch
Gladbach.Gladbach.Gladbach.Gladbach.Gladbach.

Hospiz - Die Brücke e.V. Bergisch
Gladbach
Telefon: 02202/1867728
Internet:
www.hospiz-diebruecke.de
E-Mail:
info@hospiz-diebruecke.de
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Gesundheitskompass für
den Rheinisch-Bergischen
Kreis
Basisgesundheitsbericht gibt Überblick über
die gesundheitliche Lage der Bevölkerung
Rheinisch-Bergischer Kreis. Wie
gesund sind die Menschen im
Rheinisch-Bergischen Kreis? Mit
dieser Frage sowie mit den Ursa-
chen von Krankheiten und der
Prävention beschäftigt sich der
Basisgesundheitsbericht des
Kreisgesundheitsamtes, der im
Ausschuss für Gesundheit, Ret-
tungswesen und Verbraucher-
schutz vorgestellt wurde.
Der Bericht gibt einen ersten
Überblick über die gesundheitli-
che Lage der großen Personen-
gruppe der Erwachsenen im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis. „Infor-
mation und Orientierung geben
und das gut verständlich - dies
sind die Leitziele des neuen Ge-
sundheitskompasses für den
Rheinisch-Bergischen Kreis. Ge-
sundheit ist kein einmal erreich-
ter Zustand. Sie ist vielmehr dy-
namisch, und je nach Lebenspha-
se und individueller Lebenssitu-
ation bedarf es unterschiedlicher
Bemühungen oder Lösungsstra-
tegien, um sich gesund zu füh-
len“, erklärt Dezernent Jürgen
Langenbucher.
Das Thema Gesundheit betrifft
alle Menschen. Daher bietet der
Bericht nicht nur für die Fachpla-
nung und Politik, sondern vor al-
lem auch für Bürgerinnen und
Bürger eine fundierte Informati-
onsgrundlage. Die Verständlich-
keit steht im Fokus, daher ent-
hält der Bericht neben vielen
Grafiken auch eine Interpretati-
onshilfe für die statistischen Be-
griffe. Neben Statistiken und
Steckbriefen zu einzelnen Krank-
heitsbildern werden auch mögli-
che Risikofaktoren und Präventi-
onsmaßnahmen eingebracht.
Dabei wird individuelle Gesund-
heit immer in Zusammenhang mit
der jeweiligen Lebenssituation
und als komplexes Zusammen-
spiel mehrerer Faktoren betrach-
tet. „Mit dem Gesundheitsbe-
richt möchten wir eine erste ak-
tuelle Orientierung zur gesund-
heitlichen Lage der Bevölkerung
geben, für das Thema Gesund-

heit im Rheinisch-Bergischen
Kreis sensibilisieren und langfris-
tig mit dem Berichtswesen zur
Stärkung der Gesundheitskom-
petenz der Bürgerinnen und Bür-
ger beitragen“, so Jürgen Lan-
genbucher.
Im weiteren Prozess gilt es, aus
den erhobenen Daten in Zusam-
menarbeit mit der Kommunalen
Gesundheitskonferenz im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis, einem
vom Kreistag berufenen Gremi-
um, das sich mit gesundheitli-
chen Fragestellungen auseinan-
dersetzt, Handlungsoptionen zu
entwickeln. Diese Prozesse sol-
len in eine strukturierte Gesund-
heitsplanung eingebunden wer-
den.
Interessierte können den Basis-
gesundheitsbericht unter t1p.de/
akgj2 herunterladen.

Häufige ErkrankungenHäufige ErkrankungenHäufige ErkrankungenHäufige ErkrankungenHäufige Erkrankungen
Nichtübertragbare Krankheiten
wie Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
chronische Atemwegserkrankun-
gen, Krebserkrankungen oder psy-
chische Erkrankungen verursa-
chen weltweit 70 Prozent aller
Todesfälle. In Deutschland sind sie
laut Robert Koch-Institut für mehr
als 90 Prozent aller Todesfälle
verantwortlich. Viele dieser
Krankheiten haben gemeinsame
und vermeidbare Ursachen, so-
dass sich für viele Menschen gute
Möglichkeiten der Vorbeugung
bieten.
Rund 63.000 Personen im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis befanden
sich 2023 mit Bluthochdruck in
ambulanter ärztlicher Behand-
lung. Weitere häufige Erkrankun-
gen sind Rückenschmerzen, wes-
halb sich 2023 rund 30.000 Perso-
nen im Kreis ärztlich behandeln
ließen, und Depressionen mit etwa
24.600 Betroffenen. Zu den häufi-
gen Erkrankungen zählen außer-
dem Typ-2-Diabetes und Ischämi-
sche Herzkrankheiten, also Er-
krankungen der Herzkranzgefäße
aufgrund verringerter Durchblu-
tung.
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können

dungsplätze zu besetzen und
einmal gewonnene Fachkräfte
dauerhaft zu binden.
Für motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sor-----
gengengengengen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,
dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodelle

im Sinne von ‚New Work‘, Home-
office, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß
HR-Experte Schüssler.
Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestell-
te Tätigkeit in einer Geschäfts-
stelle, die selbstständige Leitung
einer eigenen Agentur oder eine
Führungsposition im Außendienst:
Vertriebsprofis sind bundesweit
gefragt. Ein Grund, warum sich
auch Flamur Kastrati für eine Aus-
bildung als Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzanlagen
entschieden hat. Der junge Mann
weiß, dass er nach der Ausbildung
eine feste Anstellung bekommt.
Entscheidend waren für ihn aber
auch das „gute Gehalt“ und die
betrieblichen Zusatzleistungen.
Schüssler bestätigt: „Betriebliche
Benefits helfen zusätzlich, Fach-
leute zu binden. Sie erwarten heu-
te ganz selbstverständlich Home-
office, Jobrad und einen Zuschuss
zum Deutschlandticket.“
Daneben ist eine gute betriebli-
che Altersversorgung ein wichti-
ger Faktor.
Unter www.jobs.devk.de kann man
sich über Job- sowie Ausbildungs-
angebote beim Kölner Versiche-
rer informieren.
Entfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten im
BerufBerufBerufBerufBeruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfal-
ten kann: „Von der Kundenbera-
tung über die Angebotserstellung
bis hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“ Während der
gesamten Ausbildung erfahren die
angehenden Vertriebsprofis eine
individuelle und praxisnahe Be-
gleitung, was zu einem positiven
Arbeitsumfeld beiträgt. „Wir le-
gen viel Wert auf unsere Unter-
nehmenskultur und schulen un-
sere Führungskräfte. Denn eine
gute Arbeitsatmosphäre und Wei-
terentwicklungsmöglichkeiten
sind die besten Argumente, um
Menschen an uns zu binden“, be-
tont Mirko Schüssler. (DJD)

Bessere Arbeitsbedingungen sorgen dafür, dass es den MenschenBessere Arbeitsbedingungen sorgen dafür, dass es den MenschenBessere Arbeitsbedingungen sorgen dafür, dass es den MenschenBessere Arbeitsbedingungen sorgen dafür, dass es den MenschenBessere Arbeitsbedingungen sorgen dafür, dass es den Menschen
körperlich und mental gut geht, sodass sie leistungsfähiger sind.körperlich und mental gut geht, sodass sie leistungsfähiger sind.körperlich und mental gut geht, sodass sie leistungsfähiger sind.körperlich und mental gut geht, sodass sie leistungsfähiger sind.körperlich und mental gut geht, sodass sie leistungsfähiger sind.
Foto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max Threlfall

Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich eini-

ges einfallen lassen, um auf sich
als attraktive Arbeitgeber auf-
merksam zu machen, um Ausbil-
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Zukunftssicherer Job mit
Menschlichkeit und
Aufstiegschancen
Residenzleiterin Pia Pape liebt ihre Arbeit in
der Altenpflege

Altenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, derAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, derAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, derAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, derAltenpflege ist ein Beruf mit viel zwischenmenschlichem Kontakt, der
sich auch familienfreundlich gestalten lässt. Foto: DJD/Alloheim Seni-sich auch familienfreundlich gestalten lässt. Foto: DJD/Alloheim Seni-sich auch familienfreundlich gestalten lässt. Foto: DJD/Alloheim Seni-sich auch familienfreundlich gestalten lässt. Foto: DJD/Alloheim Seni-sich auch familienfreundlich gestalten lässt. Foto: DJD/Alloheim Seni-
oren Residenzenoren Residenzenoren Residenzenoren Residenzenoren Residenzen

Wer eine sinnvolle und sichere
Arbeitsstelle mit Aufstiegs- und
We i t e ren tw i ck lungschancen
sucht, sollte sich über die vielfäl-
tigen Möglichkeiten in der Pfle-
ge informieren. Denn fest steht:
Karriere machen geht auch dort.
Die Zahl der pflegebedürftigen
Menschen in Deutschland wird
allein durch die zunehmende Al-
terung bis 2055 um 37 Prozent
zunehmen. Dafür werden nicht
nur Pflegefachkräfte gesucht,
sondern auch Mitarbeitende in
Führungspositionen. Dass der
Beruf unter viel besseren Vorzei-
chen steht, als sie zuvor ange-
nommen hatte, überraschte Pia
Pape aus Salzgitter. Sie startete
ihre Karriere als Auszubildende
und hat ihre berufliche Entwick-
lung bis hin zur Residenzleitung
nie bereut.
Guter Guter Guter Guter Guter VVVVVerdienst und erdienst und erdienst und erdienst und erdienst und Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-
chancenchancenchancenchancenchancen
Entgegen den immer noch beste-
henden Vorurteilen kann man in
der Pflege gutes Geld verdienen.
Fakt ist, dass schon Ausbildungs-
gehälter im Vergleich mit ande-
ren Branchen überdurchschnitt-
lich hoch ausfallen. Für Pia Pape,
Einrichtungsleiterin in Salzgitter,
zählt aber nicht nur das Geld al-

lein. Auch die guten Zukunftsper-
spektiven, die Weiterentwick-
lungs- und damit Aufstiegschan-
cen waren für sie beim Berufsein-
stieg entscheidend.
Unter www.alloheim.de erfährt
man mehr über die Arbeit und die
Möglichkeiten in der Pflege. Nach
ihrer Ausbildung bildete sich Pia
Pape nicht nur im Bereich Demenz
und Wundversorgung, sondern
auch im Qualitäts- und Personal-
management weiter. Dieser Weg
führte sie über eine Traineeaus-
bildung in ihre aktuelle Leitungs-
funktion.
FFFFFamiliäre amiliäre amiliäre amiliäre amiliäre AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
Heute arbeitet Pia Pape als Leite-
rin in einer Senioren-Residenz.
Sie verbringt weiterhin viel Zeit
auf der Station, um den Kontakt
zu den Senioren zu halten, wäh-
rend sie gleichzeitig die familiäre
Atmosphäre fördert, die sie einst
in die Pflege brachte. Denn
letztlich entscheidend für die Be-
rufswahl war für sie der Kontakt
mit den Seniorinnen und Senio-
ren. „Wichtig und extrem moti-
vierend ist für mich der ständige
Austausch mit den Bewohnern.
Viele sind wegen ihrer Lebenser-
fahrung ein Vorbild für mich und
geben mir täglich sehr viel.“ (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Dezember 2024Freitag, 20. Dezember 2024Freitag, 20. Dezember 2024Freitag, 20. Dezember 2024Freitag, 20. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.12.2024 um 10 Uhr16.12.2024 um 10 Uhr16.12.2024 um 10 Uhr16.12.2024 um 10 Uhr16.12.2024 um 10 Uhr
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Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Olpener Straße 855, 51109 Köln, 0221/843214

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid,
02247/97510

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke Bensberge Bensberge Bensberge Bensberge Bensberg
Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach,
02204/54747

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach,
02204/21107

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
St. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-Apotheke
Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach,
02204/925020

Montag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. Dezember
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Straße 19, 51491 Overath, 02206/3155

Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Straße 589, 51145 Köln,
02203/935430

Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1,
51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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Sauerland 
 Panorama Hotel Winterberg  

Harz 
 Hotel Walpurgishof Goslar in Goslar-Hahnenklee 

Lüneburger Heide 
 Hotel Haus Hubertus in Schneverdingen  

Rheingau 
 Hoteltraube in Rüdesheim am Rhein  

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

husc

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

htru

Goslar

Niederwalddenkmal, Rüdesheim

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
1 Flasche Prosecco pro Zimmer
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5

26.11. - 20.12.24 119 179 279
01.01. - 31.05.25,  
01.10. - 20.12.25 129 199 299

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 0,60 € pro Person/Nacht Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
 1 Flasche Wasser pro Zimmer
Nutzung des Wellnessbereichs
Leihbademantel, -saunatücher u. Slipper
 15 % Ermäßigung auf Wellness-
anwendungen (mit Voranm.) WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Komfort

Saison Anreise SO – MI, 
FR

SO – DI,
DO – FR

DI – FR, 
SO

Nächte 2 3 5
26.11. - 28.11.24 159 239 379
06.01. - 30.01.25,  
01.03. - 04.04.25,
04.05. - 28.05.25,  
02.11. - 27.11.25

169 249 399

29.11. - 18.12.24 189 279 449
02.01. - 05.01.25,  
31.01. - 28.02.25,
05.04. - 03.05.25,  
29.05. - 01.11.25,
28.11. - 19.12.25

199 289 469

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag 2024: 30 €/Nacht, 
2025: 35 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2,30 € p. P./Nacht

Beispiel Doppelzimmer Komfort
Für Sie inklusive: 

2 / 3 / 4 Übernachtungen Halbpension
 Willkommensgetränk WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4
Unterbr. % DZ % DZ % DZ

26.11. - 30.11.24,  
02.01. - 31.03.25,
01.11. - 22.11.25

119 – 159 – 199 –

01.12. - 20.12.24,  
01.04. - 31.05.25,
23.11. - 20.12.25

129 139 179 189 229 249

01.06. - 31.10.25 149 159 219 229 269 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 25 €/Nacht 
Kurtaxe: ca.  2,50 € p. P./Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension Plus
Willkommensgetränk
Nutzung von Hallenbad und Sauna
Nutzung von Tischtennis und Kicker
Informationen über die Region WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise SO – MI,

FR
SO – DI,
DO + FR

DI – FR,
SO

Nächte 2 3 5

05.01. - 25.01.25,  
30.11. - 19.12.25 99 149 245

26.01. - 22.02.25,  
09.03. - 29.03.25,
02.11. - 29.11.25

119 169 279

23.02. - 08.03.25,  
30.03. - 12.04.25,  
11.05. - 24.05.25,  
26.10. - 01.11.25

129 189 309

13.04. - 10.05.25,  
25.05. - 25.10.25 139 199 319

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,20 € p. P./Nacht

3 Tage • Halbpension ab €159,p. P.–
Reise-Code: 

wago

3 Tage • Halbpension Plus ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

pawi

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro

Aktions-Preis:
Nur solange der Vorrat reicht


